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Bern . 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Der französische
Ministerrat bat die Mitglieder der deutsch - französisch « »

nnd der italienisch - französischen Waffenstillstandskommissionen
bezeichnet .

Der ersten Kommission gehören an : Armeegeneral

Hundinger als Präsident . Admiral Michelier für

Fragen der Kriegsmarine . General Mouchard für die

Luftfahrt . Carles . Präfekt des Departements Nord ,
Aris . Inspektor des Finanzwesens . Parodi . General¬

direktor kur Arbeit . Bertbelot . stellvertretender Direktor

der französischen Staatsbabnen , de Peurecape . In¬

dustrieller . und Professor Portmann .
Der zweiten Kommission gehören an : Admiral

D u p l a t als Präsident . General P a r i s o t ( Landbeer ) ,
General Odit ( Luftftreitkräfte ) . M suchet . Präfekt des

Departements See - Alpen . Montarnel , Finanzinspektor .
E e t e n . Staatsrat . E o u r r e t . Direktor des Hafens oon

Marseille , und Garnier . Botschaftsrat .

8 . echellenLerg ' sche Buchdruckerei , „Togbiaii . Haus '
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Die französische Delegation für Wiesbaden
Unter Führung des Armeegenerals Hundinger

und das spanische Volk begrüben diese neue Verbindung , di «
durch den Waffenstillstandsvertrag geschaffen wurde . Lag
Spanien bisher gewissermaßen wie eine Insel im Macht¬
bereich Englands und Frankreichs , so ist es aus dieser Isolie¬
rung nunmehr gelöst . Die Spantet empfinden dankbar diese
neue Wendung und würdigen in diesem Sinne voller Freude
das Erscheinen deutscher Truppen an der Erensbrücke von
Jrun als einen symbolischen Vorgang .

Der OKW . - Bericht von heute
Führerhauptguartier . 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :

Den Bestimmungen des Waffenstillftandspertrages ent¬

sprechend rückten unsere Truppen bis rum Dordogue -

Abkchnitt ostwärts Bordeaux vor . •

Erkundungsvorttöbe schwächerer feindlicher Seestreit -

kräfte an der « ordfranzösischen Küste in der Nacht vom 24 .

zum 25 . Juni wurden mühelos abgewiesen .

Ci « Unterseeboot meldet die Bersenkuna von

35 000 Tonnen feindlichen Schiffsraumes .

I » der Nacht vom 26 . zum 27 . Juni griffen deutsche

Kampfflugzeuge erneut Hafenanlageu sowie Werke

der Flugzeugindustrie in England mit Bomben

an . Ein eigenes Flugzeug kehrte nicht zurück . <

Britische Flugzeuge setzten ihre Bombenabwürfe in

Westdeutschland auch in dieser Nacht fort , obne mili¬

tärische » Schaden anrurichten . Mebrere Zivilpersonen

wurden getötet oder perletzt . Zwei britische Flugzeuge

Wo ist der Feind ?

USA . legen Minen vorm Panama « Kanal

New Aork , 26 . Juni . Unter der Schlagzeile . .Die Ver¬
einigten Staaten minieren den Panama - Kanal " bringt
„ New Bork Daily News " einen Bericht ihres Korrespondenten
aus Panama , in dem es heißt . die USA . hätten vor beiden
Eingängen des Panama -Kanals Minen gelegt , schwerste
Eisenbahnartillerie nach der Atlantikseite der
Kanalzone geschickt und die Verteidigungskräfte der Kanal¬
zone auf 30 000 Mann gesetzt .

Bqngsprtile : Kür 3 Wochen M Stpf , für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt feinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

6 ÄULgllbkN EeschLftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiert «W,

Unterhaltungsbeilage Setlin “ Sür0 :

Wie Iud Mandel den Krieg zu spüren bekam
Kriegsverbrecher Reynaud möchte nach Amerika

wurde « durch Flickartillerie , ein weiteres durch Jäger ab¬

geschossen .

Beim Rheinübergaua am 15 . Sunt , bei den nachfolgenden
Durchbruchskämpfe » und bei der Erstürmung eines Vogeken -
korts zeichnete sich der Major Schüler an der Spitze des
von ihm befehligten Infanterieregiments durch perkönltchen
tapferen Einsatz aus .

Der italienische Heeresbericht
Rom . 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Heeres¬

bericht vom Donnerstag lautet :
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Bomberformationen haben in mehreren

Wellen Malta angegriffen und gegen die dortigen
Marine - und Luftflottenstützpunkte eine heftige 3er -
ftörungsaktion durchaeführt . Alle unsere Flugzeuge
find in ihre Horste zurück « Lhrt .

In Nordafrika find die Luftangriffe gegen
Depotsund Kraftw « ,genparks wiederholt worden .
Alle Flugzeuge find zurückgekehrt .

Einheiten unserer Marine haben die englische Flotten -
bafis Soll um mit beträchtlichem Erfolg bombardiert .

Feindliche Luftangriffe auf Massaua und Assab
find ohne jedes Ergebnis geblieben .

Die Dutchfübruitg des deutsch - französischen Waffen -
ftillstandsvertrages und die Regelung und Überwachung der
in dem Vertragswerk vorgesehenen Bestimmungen ist . wie

Neubeginn in Belgien
Die Wiederinaangsetzuna von Handel und Wandel ist in

Belgien verhältnismäßig schwieriger als in Holland wo

einerseits der Krieg weniger Schaden angerrchtet hat und

wo andererseits die soziale Schichtung der Gemeinschaft un¬

angetastet geblieben ist . Zn Belqien dagegen ist durch die

abziehenden Heere der Wesimachte , die damit hofften , die

nachrückenden Deutschen aufhalten zu können , an Brucken und

Straßen vielerlei Verwüstung angerrchtet
worden , und was die bisherige gesellschaftliche Einteilung ,
sozusagen das Rahmengerust der Ges eil schäft be¬

trifft , so ist dieses völlig eingestürzt . Die vermögen¬
den Klassen haben sich nach Frankreich aus dem Staube ge¬
macht , übrigens unter Mitnahme eines Vermögens , das rm

Ganzen auf fünf Milliarden Franken - geschätzt
wird . Dieses Geld fehlt natürlich rm Lande , was sich rm

Mangel an täglicher notwendiger Münze und Papiergeld
bemerkbar macht : es fehlt aber auch der Unter¬

nehmungsgeist dieser bürgerlichen Schicht , der not¬
wendig wäre , um den Aufbau zu finanzieren und die Ge¬

schäfte wieder anzukurbeln . Die P l u t o k r a t i e B e l y re ns

ist dadurch , daß Tie ihren Platz innerhalb der Gemeinschaft
verlieh , vernichtend aufs Haupt geschlagen : ne
ist von dem gleichen Schicksale wie die fortflucktige Regierung
Pierlot ereilt worden , die nichts mehr rm Lande zu sagen hat .

Mit den Mitgliedern des Großbürgertums . den Mit -

gliedern des Kabinetts Pierlot . find aus dem Lande auch dre

führenden Politiker . Ministe rialdirektoren
und Eemeindevorstände nach Frankreich gefluchtet .
Dem Troh des Kabinetts haben sich sowohl der sozialistische
Bürgermeister Antwerpens . Camille Huy sm ans wie der
Parlamentsvorsitzende Franz vanCauvelaert , katholisch ,
angeschlossen , der erste , weil er fürchtete , von den Deutschen
erschossen zu werden , der zweite , weil er der antideutschen
Politik Pierlots mit Haut und Haar ergeben war . Mit
der Flucht dieser Politiker bat das Parteien - und Ee -
w e r ks ch af t sl eb e n seine führenden Persön¬
lichkeiten verloren , sodah man in den verschiedenen
politischen Lagern zur Zeit völlig aktionsfähig ist . Und
da auch die meisten Schriftleiter u -nd Zeitungs¬
verleger das Weite gesucht haben , so erhält die Be -
völkerung auch von seiten des dftentlichen Organs der Prelle
her keine Richtlinien mehr .

Immerhin werden Vermche gemricht . das öffentliche
Leben wieder in Gang zu setzen . In Brüssel ist wieder die
„ Ration Belge "

erschienen , die bekannte große Zeitung .
Außerdem ist seit einigen Tagen wieder der „ Son " heraus¬
gekommen , an dellen Spitze jetzt Horaco van Df fei
steht , der in seinem programmatischen Einführungsartikel
erklärte , er wolle sich für Friede und Ordnung im Lande
einsetzen . Eine dritte Zeitung , die „ Beliaue Nouvelle . ist
eine völlig neue Gründung . Für die flämische Bevölkerung
der belgischen Hauptstadt wurde die Zeitung „ Het Allgemeen
Nieuws " ins Leben gerufen , während in Antwerpen wieder
„ Vollen Staat

“ erschien , eine Zeitung , die sich schon vordem

nimmt dabei einmal diejenigen unter die Lupe , die nicht
rasch genug über die spanische Grenze fahren können . Schon
immer hatten fich la zweifelhafte Elemente aus
aller Herren Länder in Frankreich ein Stelldichein gegeben .
Erst letzt im Unglück merke man . wie unerwünscht diese
Emigranten feien . Wie ein wildes Heer schleppten sie E o l d ,
Dia m a n t e n und andere Wertgegenstände mit
fich und hatten keinen anderen Wunsch , als Frankreich , das
ihnen lefct fein Asyl mehr bieten könne, , eilig zu veriallen .
Das iranzofische Volk könne bei allem

"
Unglück von Glück

sagen , daß es auf diese Weise von einer internationa¬
len Pest befreit werde .

Jru « , 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie hier bekannt wird ,
hat btt PlntokrateuhLnptliiiß Reynand bte spanischen
Behörde « um ein Durchreisevisum gebeten Erwill

fich angeblich nach Amerika begeben . Nachträglich erfahrt
man , daß der frühere Innenminister 3ub Manvel an Bord

eines britischen Schiffes geflohen ist , das von deutschen
Fliegern angegriffen wurde . .

Auch die üblen Zeitungshetzer Pertrnax und Madame

Tabni find nach London ansgerifien .

das „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits mitteilte , einer Waffen -

sftllstandskommillion übertragen worden , zu deren Vorsitzen¬
den der Führer den General der Infanterie von Stülp «
nagel ernannt hat . Zu ihrem Sitz wurde Wiesbaden
bestimmt . Am 21 . Juni , am Tage der Übergabe der Waffen -
stillstandsbedinsungen im Walde von Compiegne , wurde
mit den Vorarbeiten zur Unterbringung der Waffenstill -
standskommillion begonnen . Vorarbeiten , die schnell die
Aufmerksamkeit der Wiesbadener Bevölkerung weckten und
zu manchen unsutreffenben Vermutungen Anlaß gaben . Nach
Veröffentlichung der offiziellen Meldung über den Zusam¬
mentritt der Wanenstillstanbskommillion begrübt man mit
Genugtuung den Entschluß , gerade unsere Stadt zum Sitz der
Kommillion erwählt zu baden . In Wiesbaden residierten
während der Besatzungszeit hohe französische Militärdienst¬
stellen und im Jahre 1930 bis zur Beendigung der Besetzung
die Interalliierte Rheinlandkommillion .

Auch jetzt wird wieder eine französische Kommillion in
Wiesbaden erwartet , die jedoch unter völlig anderen Vor¬
aussetzungen arbeiten wird . Kamen die Franzosen damals
als „ Sieger "

, ko jetzt als Beauftragte ihrer Regierung zur
Durchführung des Waffenstillstandsabkommens . Vor dem
Hotel „ Nassauer Hof " stehen Doppelposten der deutschen
Wehrmacht zu Ehren der deutschen Kommillion . die bereits
in Wiesbaden eingetroffen ist . Vor dem „ Hotel Rose " find
die Schilderhäuser vorerst noch verwaist , da die Ankunft der
französischen Kommillionsmftglieder bis zur Stunde noch
nicht erfolgt ist .

as . Berlin . 27 . Juni . Die Weltpresse stellt rn ihren Be¬

trachtungen zu der neuen , durch das Ende des Krieges tn

Frankreich entstandenen Lage ganz allgemein fest üob ® na -

land nunmehr allein steht , und der letzte Fetnb ilt ,

dem sich die Schlagkraft der deutschen und italienischen Wehr¬
macht zuwenden wird . Besonders betonen auch die italie¬

nischen Blätter , daß Frankreich und England , rmnmehr end -

aültig getrennt feien , und zwar nicht allem m geographisch -

militärischer . sondern daß sich auch deutlich .dre g « istig,e

Scheidung vollziehe . Überall m der französischen Bevölke¬

rung wächst die an tibri t i ! He und Iudenf einbliche
B e w e g u na . Zugleich verweist man in maßgebenden ftalm -

niieben Kreisen auch auf das eigenartige und . echt engliKöe

Vorgehen des Londoner Rundfunks , der zunächst die Waffen -

ftillstandsbedingunaen Deutschlands und Italiens als außer¬

ordentlich hart , ja als geradezu unannehmbar himtellte Nach

dem Bekanntwerden der Bedingungen habe der enstiime

Rundftmk sofort seine Taktik geändert und wolle letzt Frank¬

reich davor warnen , in bte mit diesen .Bedingungen g e -

ftetlte Falle zu gehen , und fich über dre wahren Abfichten

der Achsenmächte täuschen zu lallen . Das E ? leren Be¬

mühungen . bte keinen Eindruck auf Frankreich machen durften .

Bemerkenswert itiarfe Kritik . wird an England auch in

Holmes .̂ ftonblabet
“ noch etnmalSie

stellt
auna Englands am . Kriege auf . dem -restlande auf urib JteUt

vor
'
angeaangen war . nämlich der Rückzug der . Englant ^ r vom

Kontinent Das sollte es eigentlich der englischen Resiemng

verbieten jetzt Kritik an der Saltuna Frankreichs zu uten .

Das sozialistische „ F o l ke t s D a S bl a llmeint
^
Äl ^

chill

rtoh » nur seiner Lebensaufgabe , nämlich mit der zisaiie ote

mitteleuropäische Großmacht Deutschland ru . vernichten Nicht

Ollen so sagt das Blatt mit treffender Ironie , sei es vergönnt

im Alter erleben zu dürfen , roorauf man dle .Arbeit seiner

heften Fabre gerichtet habe . Kennzeichnend für die Eesanft -

lage ist Misterhin . daß sich selbst aus der Türkei manche

Urteile aus der Umklammerung . hervorwagen . m bte fich

Ankara mit feiner Bündnispolittk verstrickt hat . „ Der

kontinentale Kriey ist mit einem " Mandlgen Steg beendet

schreibt bas „ Jan "
. Em anberes türkisches Blatt IM -.ei »

Sturm der Elemente und in erster Lmie dte militärische

Überlegenheit Deutschlands 6alten dieses BTOBC r ^ .W,a
vollendet " In England selbst herrscht nach uberelnstlm -

sF « sf . ®
tische

"
Ulster an den irischen Freistaat zurückzugeben . UM

^ f diese ^ eise Jttand fÜt
' Äs britische Verteidigung ?

ystem

zu sichern Das also soll die Bezahlung fein .
Malern die Neutralität Irlands aufgibst und zum Bundes -

genollen Churchills wttd . .̂ iews Chrorncle
" bezweifelt nicht ,

ban die Bevölkerung Nordirlands an emer solchen Abmachung

Kritik Üben wird aber , so schreibt das Blatt dann wefter .

HTfter hohe immer seine Loyalität betont , jetzt habe es eine

Möglichkeit , seinen Patriotismus zu beweisen . Nach ^ m also

keine fremden Völker mehr zu oprern find . versiOt EnglmiS

tde oon iBm seit Satiren unterdrückten Iren für feine Macht¬

interessen einzuspannen .

ÄteÄWäS & g
EFÄte & wS

SWtÄW
sorgen von ^ n die WerisLe Halbinsel dur -h die englische

eipModabe io gut wie ahgeschnftten war . Das deutsche

Die völlige Isolierung Englands
( Eigener DratitberiHt unserer Berliner Schriftleitung . )

VieVchtzung der vereinbarten Zone
Deutsche Truppen erreichten den Dordogne - Abschnitt östlich Bordeaux
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Einsatz des RAD im Kriege
5 . Jahrestag der Einführung der Arbeitsdienftsflnht
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Die Versenkung der „ Calypso "
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RGB . betreut die französischen Flüchtlings
Die französischen Behörden haben völlig versagt

Die unfähige britische Lustkriegführung
Sn einer Rächt 371 unnütze Bombenabwürfe auf friedliche deutsche Städte und Dörfer — Britisch « Kolonialmethoden

bringen die deutsche Bevölkerung nicht aus der Ruhe
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Frankreichs Afrikatruppen wahren Disziplin
Aufforderung des Oberbefehlshabers zum Gehorsam
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und Zweck .
Am heutigen Gedenktage möchte ich daher , so Jcbtog

Sierl , allen Führern und Führerinnen , des Reichsarverts -
dienstes das Bewußtsein schärfen für üre Hobe Bedeutung
unserer Erziehungsarbeit . Dem deutschen Volke aber gebe
ich die Versicherung , daß der Reichsarbeitsdienst . so wte in
den zurückliegenden fünf Jahren auch in der Zukunft , unbe¬
irrt und gradlinig sein Ziel verfolgen wird , nämlich me
deutschen jungen Männer zu erziehen — * '

sozialistischen Kämvkern und

Berlin . 26 . Juni . In London und ganz England wachst
die Unsicherheit und Nervosität immer mehr . Alle beschäftigt
die Frage , wie nun wohl die weitere Entwicklung des Krieges
gegen England sein wird . Die allgemeine Nervosität bat

......
e Lustfahrtmintsterlum er -
? . gegebenen Angriffsziele lallen
durcheinander schließen .

Die Entente Cordiale in den letzten Zügen
Eden : » Wir willen , daß eine deutsche Offensive gegen di « britische Insel kommen wird "

’t b e .i tern
en zu volksbewu
cher Art und deut '

Schicht von armen Menschen , für die das Schlechteste
gut genug war . denen man nur aus Mitleid etwas zu
essen gab , und eine Stelle , an der sie Jdjlafen konnten .

Wir stehen im Bürgermeisteramt von Versailles, .in
dem der nicht geflohene Senatsvräsident und damit vorläufig
auch Bürgermeister von Versailles für seine geflüchteten und
nun zurückkehrenden Mitbürger in einer alten Feuerwehr -

aarage ein Flüchtlingslager eiittichten ließ . Eine . dunkle ,
kleine Bretterbude diente als Sveiseraum . wo Kaffee ge¬
trunken werden konnte , Brote lagen in einer weiteren
Garage auf dem Boden . Als der Leiter der Zentralstelle
Paris des deutschen FlüchtlingshUfswerkes der NSV . ein -

Rundiunkankvrach « des Reichsarbeitsfübrers am

Berlin . 26 . Juni . In einer Feierstunde des Rundfunks
anläßlich der 5 . Wiederkehr des Tages der gesetzlichen Ein¬
führung der Arbeitsdienstvflicht ivrach am Mittwochabend
Reichsarbeitsfübrer Reichsleiter Konstantin H i e r I .

Die hohe Bedeutung des Gesetzes vom 26 . Juni 1935 als
wichtiger Bestandteil des großen nationalsozialistischen Er¬
ziehungswerkes unseres Führers rechtfertige es , io führte er
u . a . aus . dieses Erinnerungstages auch heute inmitten des
Ablaufes großer geschichtlicher Ereignisse zu gedenken .

Schon heut « , nach nunmehr 5 Jahren , trage dieses Gr -
ziebungswerk seine Früchte in dem Geist und der Ha 1 -
inng des jungen Volkes auf den Schlacht¬
feldern und in der Heimatfront . Von den im
Felde stehenden iitngen Männern seien üher 2 V, Mil¬
lionen durch dr « Schule des Reichsarbeits¬
dienstes gegangen . Unsere Wehrmacht habe dadurch
einen für di « hohen Aufgaben des Soldaten im Kriege
körverlich und seelisch vorbereiteten Ersatz erhalten ,
wie keine andere Wehrmacht der Welt .

Die Männer des Reichsarbeitsdienstes waren die ersten ,
erklärte der Reichsarbeitsfübrer weiter , die im Frühsommer
1938 auf Befehl des Führers zum Baudes Weftwalles
den Späten in die Erde stießen . Als dann der Krieg kam .
da marschierten 550 Abteilungen als Wegbereiter
und Helfer der Soldaten mit nach Polen
hinein . Unterdessen setzten 300 Abteilungen im Rahmen
des West beer es den Ausbau des Westwalles und seines Vor¬
feldes fort

Um die über den Krieg binwegreichende dauernde Be¬
deutung des Reichsarbeitsdienstes hervorzubeben . bat der
Führer die Fortführung des Reichsarbeitsdienstes auch
während des Krieges befohlen . Diese Aufgabe mußte gelöst
werden , obwohl 60 v . H . unserer Führer als Sol¬
daten bei der Wehrmacht eingesetzt sind . Don
unseren während des Krieges neuaufgefüllten Reichs¬
arbeitsdienstabteilungen sind alle nicht für Ersatzzwecke be¬
nötigten für Wehrmachtaufgaben eingesetzt . Als Bau -
truppen , in der Nachschuborganisation des Heeres oder
der Bodenorganisation der Luftwaffe finden fie
Verwendung für H i lf s d i en st e . die für die militärischen
Operationen wichtig und unerläßlich sind . An der Loire
wie an der Weichsel . an der Küste des Ärmelkanals und in
den norwegischen Bergen am Polarkreis find junge deutsche
Arbeitsmänner am Werk . Ich habe bei meinen Front¬
besuchen feststellen können , daß fie überall mit jugend¬
licher Begeisterung und Einsatzbereitschaft

Tetuau . 27 . Juni . ( Funkmeldung .) . General Wen -

g a nd hat in einem Telegramm an den Ehef der französischen
Afrika - Streitkräfte . General Nogues . alle französischen
Offiziere zu Disziplin . Gehorsam und Vertrauen
auf Marschall PStain auf gefordert . Frankreich habe , gegen
einen überlegenen Gegner gekämpft , aber die Stoffen strecken
müssen . Der Waffenstillstand sei hart , aber niemand , der
triärt selbst an den Schlachten teilgenommen habe , könne sich
eine Vorstellung von der Sage Frankreichs machen .

General Nogues sandte dieses Telegramm an die Ober »

befehlshaber der Truppen in Marokko . Algier , und T u n i s . -
Er fügte eine Aufforderung an die Behörden in Französisch -
Nordafrika . dem Befehl der Regierung na chzu kommen Auch
der Oberbefehlshaber der Marokkotruppen General
Francois , der die Tagesbefehle der Generale Weygand
und Nogue . im Rundfunk verlas , bat bereits zu Gehorsam
und Ordnung aufgefordert . •

keine gleichen Erfolge im Kriege gegen Deutschland zu er¬
zielen sind . Die deutsche Bevölkerung kann mit derartigen
Mitteln nicht aus der Ruhe gebracht werden , denn sie weiß ,
daß der Gegenschlag der deutschen Luftwaffe der englischen
Bevölkerung tausendfältige Schrecken bringen wird , wogegen
die von einer unfähigen britischen Luftkriegfübrung ver¬
ursachten nächtlichen Überfälle verblassen werden . Das
britische Schuldkonto wächst .

zum Vorkämpfer gegen Demokratie und Parlamentarismus
gemacht hatte .
, , Auch einige Theater und Lichtspielhäuser
haben in .Brussel wieder ihre Pforten geöffnet . Die Künstler
und Schriftsteller sind , soweit sie im Lande blieben , wieder
? n die Arbeit gegangen . Felii Timmermans sammelt
ni Lier Material erzählerischer Art über die Erlebnisse seiner
Mitbürger . Ernst C l a e s lebt wohlbehalten in Brüssel .
James Ensor , der grobe Maler , bat von der Beschießung
Ostendes Nichts zu leiden gehabt .
. . .. Die Mensch en fügen sich recht und schlecht in die Um «
stände . Sie wollen von Tagespolitik zunächst überbaupt nichts
wissen . Sie geben ihren kleinen Obliegenbeiten und dem
Wiederaufbau ihres Daseins nach . Sie treffen dabei auf
mancherlei Schwierigkeiten . Das Po st wesen ist noch
nicht wieder im alten Ausmaße in Betrieb .
Telefonieren kann man nut in Brüssel . Der Autoverkehr ist
auf ein Mindestmaß eingeschränkt . Wer es eilig hat oder wer
weitere Wegstrecken zurucklegen muß . der muß das Fahr -
r ad benutzen . Dieses ist überall wiederzu Ehren gekommen .
Selon große Entfernungen werden von Männern und Frauen
aut Fahrrädern zurückgelegt . Die Preise für Fahrräder selbst
aus zweiter Hand sind dementsprechend bedeutend gestiegen .

bei ibren Arbeiten sind , und ich babe ibi Bewußtsein stärken
können , daß auch sie am Stege Mitarbeiten . Reichsleiter
Hier ! ging dann auf die Arbeitsdienstvflicht der Mädchen
ein . deren allgemeine Durchführung bei Beginn des Krieges
durch Ministerialbeschlub . ins Werk gesetzt wurde .

I « Vollzug dieses Beschlusses sei bie Starke des
weiblichen Arbeitsdienstes , eil Kriegsbeg,nn
verdreifacht worden , auch der Einsatz der weiblichen
Arbeitsdienstjngend diene im Änege der Erfüllung von
Kriegsaufgabcn . Die 2000 weiblichen Arbeitslager sind
wichtige Stützen der Heimatfront . Sie verwenden ihre
Arbeitsmaiden , um den im Krieg doppelt schwer belÄteten
Hausfrauen und Mütter besonders auf dem Lande

zu helfen . Die Arbeitsmaiden sollen Hilf « bttngen nicht
nur durch ihrer Hände Arbeit , sondern auch mit ihren “

Herren , indem sie Frische und Frohsinn . Sonne und !— - . - . .
Glaube und Zuversicht hrneintragen »n manche durch
Kriegsverhältnisse bedrückte Familie .

Dann erinnerte Reichsarbeitsfübrer Hi -erl daran . Daß
der Reichsarbeitsdienst seiner weseritlichen Bestimmung nach
kein Instrument des Krieges , sondern em In¬
strument aufbauender Kulturar . b -e .it iit Gemal «

tige Ausgaben auf den Gebieten des sozialen und kultu¬
rellen Ausbaues werde der Genius des -rubre ^ . dem deut¬
schen Volke nach dem Änege weisen . Noch ist Krieg . Urtiere
Gedanken aber dürfen am heutigen Ettnnerurtgstage Dior «
auseilen in die Zeit nach dem Kriege , hin zu dem kommen¬
den großen Friedenswerk , dem ha auch aller Kampf unö
alle Opfer dieses Krieges dienen . Im Rahtnen dreies Auf¬
bauwerkes zeichnen sich für den Reichsarbeiksdienst sehr
große und schöne Aufgaben ab . Als große natio¬
nalsozialistische Schule der Nation wutde der Retc ^

dienst geschaffen , als solche bat er " “ “

gewirkt , und dies ist auch in 31

In der Nacht vom 2 0 . jum 21 . Juni wurde » ins¬
gesamt 371 Spreng - und Brandbombe » a » f
deutsches Seimatgebiet abgeworfe » 18
Zivilpersonen wurde » getötet und 41 ver¬
letzt . ll . a . wurde ei » Bombenangriff auf die Stadt
Duisburg geflogen , durch den drei Häuser und » ine
katholische Kirche schwer beschädigt wurde » . . 2n der
Stadt Rhynern , Kreis Unna , wurden zwei Hauser zer¬
stört . ein Sans schwer beschädigt . Auf viele veine Orte wie
r . B . auf Ahlen . Oelde . Weetfeld , Schmehausen ,
Stadtlohn und Sterkrade wurden Bomben gemorfttt ,
durch die teils Schaden an Häusern , teils aber nur Flur¬
schaden verursacht wurde .

In der Nacht vom 23 . zum 24 . . 6 .40 llbr ist die RAF .
schon dazu übergegangen , außer den üblichen Bomben¬
angriffen in kleinen und kleinsten Städten auf freiem Ge¬
lände siebende Gebäudekomplexe zu bombardieren . In der
Nacht wurden z . B . zwei Bomben auf Schloß Styrun bei
Mülheim - Rubr abgeworfen . wodurch der Verwalter tödlich
verletzt wurde . Es entstand hier nur mäßiger Sachschaden .
Auf das Schloß Rheydt , das drei Kilometer nordwestlich
der Stadt Rheydt liegt , wurden sogar sieben Bomben ge¬
worfen . die aber keines der Gebäude trafen , sondern nut
Flurschaden anrichteten .

Glaubt das hritische Luftfahrtministerium wirklich , mit
derartigen Methoden das deutsche Volk auf die Knie zwingen
zu können ? Man scheint in London noch nicht begriffen zu
haben , daß mit den Methoden , wte sie britische Flieger
gegen wehrlose Araberdörfer angewandt haben .

as . Berlin , 27 . Juni . ( Gig . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der Englische Ärieasminifter hat
sich gestern veranlaßt gesehen , durch eine Rundfunkrede das
englische Publikum - u berubigen . Er bat dabei allerdings
nicht verschweigen können , daß England ernste Stun¬
den bevorstehen . „ Wir wissen

'
. so sagte er . „ daß eme .

deutsche Offensive gegen die britische Insel
kommen wird .

" Dann aber meinte er . daß England ausge¬
zeichnet vorbereitet sei . denn nicht nur die Armee stände
bereit , sondern auch eine balbe Million Heimat -
w e h r . Also müsse man Vertrauen haben . Wo immer auch
der Feind an das Ufer kommen werde , werde er geworfen
werden . Der Geist der Offensive müsse England erfüllen ,
denn kein Krieg könne durch die Defensive gewonnen werden .
Ob das englische Publikum aus diesen Worten Edens lehr
viel Trost zu schöpfen vermag , wollen wir dabingestellt sein
lassen . Es kennt die Schwäche der englischen Rüstung zu gut
und weiß genau , daß die englische Regierung mit ähnlichen
klingenden Phrasen auch vor der Flandernschlacht aufmartete .

Für das Verhältnis Englands zu Frankreich sind einige
Ausführungen besonders bemerkenswert , die gestern der fran¬
zösische Außenminister B a u d o i n vor Pressevertretern
machte . Er erklärte nämlich , daß die Eburchill -Rede in
Frankreich „ ein Gefühl schmerzlichen Gr «
»raunens " hervorgerufen habe . Die französische Regierung
habe auch in London wegen dieser Rede Vorstellungen et «

P . K . Als die französischen Militärbehörden den Befehl
gaben , daß alle Männer und auch Frauen und Kinder aus
den Kampfzonen nach Süden flüchten sollten , waren sie sich
wahrscheinlich selber nicht bewußt , welches Elend sie mit
diesem Befehl anrichten würden . Nach allem was bei der
Flandernschlacht in dieser Richtung geschehen war . muhten
sich di « Militärbehörden sagen , daß das Elend der Flücht¬
linge im Herzen Frankreichs noch weitaus großer lein würde .
Das deutsche Volk hat auf Befehl seines Führers in groß¬
zügiger Weise seine Hilfsapparate zur Ver¬
fügung gestellt und durch den Einsatzstab der NSV . be¬
wirkt , daß diese Not so schnell wie möglich ein Ende findet .
Auch Frankreich batte von sich aus ein Flüchtlingshilfswerk
organisiert , das hauptsächlich Ausdruck darin fand , daß
Flüchtlingslager an den unmöglichsten
Stellen eingerichtet wurden . Die völlig andere Men¬
talität der Franzosen sah in diesen Flüchtlingen immer eine

Rom , 27 . Juni . ( Funkmeldung . ) Das italienische Unter¬
seeboot . das den britischen Hilfskreuzer ..Calypso ' ver¬
senkte . ist zu seiner Flottenbasis zurüMekehrt . wo der Kom¬
mandant . Schiffsleutnant Tofoni - Pittoni . feine Be¬
förderung zum Korvettenkapitän erfuhr .

Der Kommandant berichtete über die Torpedierung der
„ Calypso "

, die in der Begleitung zweier Torvedobootiäger
war . Das Unterseeboot sichtete den Geleitzug gegen 1 Uhr
morgens am 12 . Juni . Gr ließ die beiden Torpedobootszer¬
störer passieren und schoß einen Torpedo gegen die „ Calypso "

ab . die einen Volltreffer erhielt und rasch sank . Das Unter «
lchte darauf unmittelbar , und die Besatzung hörte
tonen der Wasserbomben , die von den Zerstörern
ibgeschossen wurden . Nachdem das U - Boot längere
Wasser gefahren war . kam es wieder an die Ober -
leinen Auftrag weiter durchzuführen .

Dementgegen ist die Stimmung gegen die g « fluchte¬
ten Politiker , in erster Linie gegen die Mitglieder des
regierenden Ministerkabinetts sehr erbittert . Vom
Vorsitzenden des Brüsseler Cassationsbofes wurde der Re¬
gierung in aller Form das Recht aberkannt , im
Ramen des Landes zu sprechen und zu handeln .
In dem diesbetreffenden juristischen Gutachten hiess es . die
nach Frankreich geflüchtete Regierung fei durch ihre Tat ver -
fassungsunwidrig geworden .

Die Deutschen erwecken allerwärts ob ihres korrekten
und zuvorkommenden Verhaltens die größte öoch -
ajbtung . Vielerlei Geschichten sind im Umlauf , die von
Deutschen berichten , die der zurückflutenden Masse der belgi¬
schen Flüchtlinge auf allerlei Weise behilflich waren . Da¬
gegen ist die Erbitterung gegen Franzosen und Engländer ,
die eine große Anzahl Verhaftungen und unnötiger Weise
eine Menge Zerstörungen vornahmen , sehr groß . Es gibt
jemanden im Lande mehr , der von dieser Seite her für den
Wiederaufbau des bürgerlichen und wirtschaftlichen Lebens
mehr Hilfe erroartet

Anrüchige Moral
Kopenhagen . 26 . Juni . In einem Artikel des Kopen¬

hagener Blattes „ Fredrelandet " zu ben englischen Ginflügen
nach dem Kontinent wird unter besonderer Bezugnahme auf
die Bombardierung eines holländischen
Marinelazareftts gesagt , man scheine englischerseits
die Ziele nicht mehr entsprechend den internationalen An -
standsreveln sondern nach zufälligen Umständen auszuwählen .
Welcher militärische Zweck z. B . sollte auch mit dem letzten
nächtlichen Besuch englischer Flieger in Dänemark verbunden
sein ? Planlos fliege man ein über Jütland
und Fünen , werfe einige Leuchtbomben und vollkommen
überflüssig auch Sprengbomben auf Wiesen und
Felder ab mit dem Erfolg , daß eine Kub und ein Pferd
als Schwerverletzte auf der Opferliste der englischen Luftwaffe
erscheinen . Man könne nur den Kopf schütteln über diele
merkwürdigen englischen Kriegsmaßnahmen . Die militärische
Moral Englands scheine ebenso anrüdnin zu fein , wie es ine
politische sei .

boben . Die englische Haltung wird noch unterstrichen durch
die Abberufung des englischen Botschafters
vor wenigen Tagen . Allerdings erklärte die Regierung , daß
der Botschafter nur seine Regierung informieren solle doch
leien gleichzeitig mit dem Botschafter alle Mitglieder der
Botschaft abgereift . Daraufhin sei der französische Botschafter
in London . C o r b i n , zurückgetreten . Die französische Re¬
gierung denke auch nicht daran , ihn sofort zu ersetzen , sie
unterhalte t aber in London einen Geschäftsträger . Diese
Vorgänge , die Baudoin schilderte,,spiegeln also sehr deutlich
wider , was von der Entente Cordiale übrig blieb . Es dürfte
auch nicht gerade zur Besserung des französisch - englischen Ver¬
hältnisses beitragen , daß die Londoner Regierung dem
Emigranten de Gaulle weiterhin gestattet , den englischen
Rundfunk zu Hetzreden gegen die Regierung Pstain zu miß¬
brauchen .

ihr Volk , die jungen
Trägerinnen und Hüterinnen
Wesens .

Über ine politische Neugestaltung der Ver¬
hältnisse macht man sich wie gesagt in den breiteren Volks¬
schichten vorläufig keine Gedanken . Man ist froh , daß man
mit dem Leben davon gekommen ist , und daß man unter den
Waffen gewesenen Vater . Gatten ober Sohn wieder im Fa¬
milienkreise hat . In diese Freude mischt sich eine große
Erkenntlichkeit gegen denjenigen , bet durch sein
Kavitulationsanerbieten die heile Rückkehr der Soldaten
ermöglichte , gegen König Leopold . Wenn er von den
geflüchteten Belgiern die nun freilich nichts mehr zu lagi
haben , als Verräter an der Sache der Westmächte geschulte ,
wird , so stehen die zurückgebliebenen Belgier zum aller ,
größten Teile hinter ihm .

traf , um mit den ortsansässigen franzbsiichen Behörden die
organisatorischen Maßnahmen zu besprechen , wollte sich der
Senatsvräsident zuerst nicht sprechen lassen , da er gerade
dinierte . Gs gab genug zu essen auf diesem Tisch , und
auch die entsprechenden Getränke fehlten nicht . Im Gegensatz
dazu stand das Flüchtlingslager selber . Die Franzosen mach¬
ten sich nicht viel daraus , sie schienen es so gewöhnt zu sein ,
mit diesem Abstand behandelt zu werden . Sier setzte die
deutsche Vetreuungsarbeit ein , die dadurch erschwert wurde ,
daß ständig neue Flüchtlinge kamen urtd toeitergeleitet wer¬
den mußten .

Die erste Sorge des deutschen FlüchtlirtgshUfswerks war .
einen Zustrom von Flüchtlingen nach Paris zu
verhindern , der die Nahrungsmittelversorgung der
Hauptstadt unnötig erschwert und gefährdet hätte . So wurde
im Süden von Paris ein Sperrkreis gezogen . An den
Einmündungsstellen der Hauptzufahrtsstraßen in diesem
Sperrkreis waren Verpflegungsstellen errichtet , die von deut¬
schen Amtswaltern betreut wurden . Französische Polizei und
junge Mädchen aus den Ortschaften , die sich zur Verfügung
stellten , halfen bei der Arbeit . Meldefahrer werden täglich
auf den Landstraßen nach Süden geschickt , um festzustellen ,
wenn größere Flüchtlingstransvorte eintreffen . Wer tn Paris
wohnt , kann den Sperrkreis passieren und nach Saufe fahren
oder laufen . Alle anderen Flüchtlinge werden entlang dem
Sperrkreis um die Stabt berumgeleitet und in ihre Departe¬
ments geschickt . Von nun an können sie leicht überwacht wer¬
den , so daß alle weiteren Verpflegungsstellen genau wissen ,
mit welchem Flüchtlingsaniall sie zu rechnen Haven .

In Versailles , wo sich gleichzeitig eins der Durchgangs¬
lager der Flüchtlinge befindet , hat die deutsche Verwaltung
in rund 30 Stunden erreicht , daß aus dem unsauberen urtd
unwürdigen Flüchtlingslager und seiner Verpflegungsstation
ein freundliches Durchgangslager wurde , bei
dessen Betreten die armen Frauen zum ersten Male seit
Wochen öipber aufahnen können . Sie werden nach Möglich¬
keit verpflegt , ihren Kindern wird neue Wäsche gegeben , und
Kranke werden behandelt . Viele Säuglinge bekommen hier
feit Tagen bie erste Milch . Es ist erschütternd zu
sehen , wie diese Menschen , die eine solche Behandlung seitens
einer Behörde einfach nicht gewohnt sind , erst " langsam be¬
greifen . was mit ihnen geschieht . Erschütternd ist aber auch
zu sehen , daß es an manchen Orten mehr Schwierigkeit macht ,
die französischen Behörden zur Mitarbeit zu bewegen .

' als
die Flüchtlinge zu versorgen .

Kriegsberichter 2 ul er fie .
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Rückkehr in die freie Heimat

Die Stunde bat bald für die Rückgeführten geschlagen
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Der Grundbesitzwechsel in Wiesbaden
Der Umsatz auf dem Erundstwksmarkt im Sabre 1938

Die Reichsstatistik bat die neuesten Angaben über die
llmlatztätigkeit auf dem Grundst ü ck s m a r k t

' "
en 57 Groß - und Mittelstädte

Die Angaben sind ent -
‘

ei 6 s amt beraus -

Tipeines „ Brctung ^ yromrttB «
"
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folgendes Bild :
Stadt Anzahl der

Veräußerungen

Schritt vor Schritt mutz es nun weitergehen . Einen un¬

schätzbaren Dienst hat ihm der Zufall geschenkt , der ihn das

Gespräch zwischen de los Reyes und seinem Helfershelfer mft -

anhören ließ ! Auf dieser Basis wird nun weitergehandelt

werden . Und zwar ohne Zeit zu verlieren ! ,
Zum Glück erhält Dietrich bei der Landung in dem

primitiven Unterkunftshause nabe dem Landungssteg noch

ein Zimmer , das die Mitfahrenden der letzten Dampier -

fahrten aus oder in die Provinz aufzunehmen pflegt . Räch

dem anstrengenden , auch in manchen Dingen aufregenden

Tage stellt sich wieder ein brennender Kopfichmerz bei ihm

ein der noch als Nachwirkung von jenem Autounfall vor

Mercedes '
Haus oft bei ihm auftritt . Der Wind heult um

das Saus , das nahe am Wasser liegt .
Er denkt an Rita . Ihr feines weibliches Gefühl ist den

Tatsachen vorangeeilt , als sie ihn hier von Gefahren um¬

lauert und umgeben wuhte ! Deswegen will er seinen

Aufenthalt hier so bald wie möglich zu Ende bringen .

Er ist am anderen Morgen einer der ersten der sich das

Frühstück auftragen läßt , seine Rechnung bezahlt und weg -

aeht Zum amerikanischen Verwaltungsgebäude , das diesen

ganzen Distrikt unter sich hat , ist der Weg bald gefunden .

Dietrich läßt sich beim Chef melden , der mit amerikanischem

Fleiß und Pünktlichkeit bereits auf seinem Posten ist . Diet¬

rich trägt ihm die ganze Angelegenheit vor . Zum erstemnal ,

seit er den Boden dieser Inseln betrat , erfahrt - außer Mer¬

cedes Voß — jemand die ganze Perfidie dieses Mestizen .

Das länglich - schmale Gesicht des amerikanischen Ver¬

waltungsbeamten , dem die Tropen bereits die eigentümlich

bleiche
'
Farbe aufgedrückt haben , legt sich in ernste Falten .

Gerade in letzter Zeit haben sich die Fälle gemehrt , rn denen

schlaue und besonders geschäftstüchtige Mestizen — sowohl

spanischer wie chinesischer Abstammung — geglaubt haben ,
in den anscheinend weniger scharf überwachten Provmz -

nestern dunkle Geschäfte treiben zu können . Dieser de los

Reyes in Lingayan hat bereits das Odium , in seinen

Machenschaften nicht besonders wählerisch zu sein .

Diese Angelegenheit aber greift ja vollkommen bereits

ins Kriminelle herein ! Sofort bespricht er sich nut dem Ches

der Polizei . Es gilt , rasch zu handeln , sich dieses ältesten

Dieners aus dem Hause oes hier wohnenden lungeren
Bruders de los Reyes als Kronzeugen zu vergewissern . Man

kennt diesen Antonio , den mayor domus , wie es hier heißt ,
und wie man eben hier so ziemlich alle Leute kennt . Und als

der erste Dampfer in Dagupan anlegt , der in den frühesten

Vergleiche dieser . .
behalt gemacht werden . . . .. . .
nachzuweisen , wie verschieden die Bergletchszahlen sein
können . Aus die Dinge näher einzugehen wurde bedeuten ,
daß für jede Stadt die Besonderbeiten der Lage . der . ge¬
schäftlichen Entwicklung usw . dargestellt ., werden mußten ,
worauf wir an dieser Stelle aus Raumgründen verzichten .

In der Statistik wird nun bei den Erwerbern von

Grundstücken untettöieben . ob es sich um ' .m Inland woh¬

nende natürliche Personen oder um lurtfhtoe Personen

( Gesellschaften usw .) bandelt . Für Wiesbaden etgahen
sich folgende Ziffern : An tm Inland wohr ^ nde natürliche

Personen wurden in 1006 Fällen Flachen ' M Umfang von

1263 513 qm zum Geiamtpreis . von 12 839 480 RM ver¬
äußert : an juristische Personen in 274 Fallen Flachen in

emei Gröge von 903 946 qm zum Gesamtpreis von

i bekanntgegeben . Diese erfassen 57 Groß - und Mittelstädte
| und beziehen sich auf das Jahr 1938 . Die Angaben sind ent =
k . halten in den vom Statistischen Reichsamt heraus »
I gegebenen Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen
- Reichs . Dabei ist darauf htngewiesen worden , daß der

Grundbesitzwechsel durch die zunehmende Wirtschaftsaus¬
weitung erneut angeregt worden ist . Insgesamt haben in
den an der Berichterstattung beteiligten Stadien etwa

r 12 °/ , mehr Grundstücke ihren Besitzer gewechselt als . 1937 .
! Die freiwilligen Veräußerungen , die in der Statistik im

Vergleich nut den Zwangsversteigerungen überwiegen ,
haben erneut zugenonmien und zwar um 13,7 • / ». Die

sind dagegen zuruckgegangen .
Bei den freiwilligen Veräußerungen , die

mehr als 90 °/ , der GtMdstücksumsätze ausmachten , haben
sowohl der Zahl als auch der Fläche nach die un b e -

bauten Grundstücke den größten Anteil . Die Dutch -

schniftsgröße dieser Grundstücke ist un letzten 2abr etwas

zurückgegangen , der Durchschnittspreis, . je qm aber um 18 «/ »

gestiegen . Im Durchschnitt wurden für ein freiwillig ver¬
äußertes unbebautes Grundstück ermittelt : 1936 1874 qm ,
1937 2868 qm , 1938 2814 qm ; der Preis ie qm betrug : 1936

3,63 RM . 1937 2,73 RM und 1938 3,24 RM . . m .. .
Für Wiesbaden wurden für 1938 die Veräuße¬

rungen insgesamt ermittelt : 1291 . Fälle nut 2176 410 qm
im Werte von 17,76 Mill . RM . Ein Vergleich mit anderen
Städten verschiedener Größe und

Der Abschluß des Kampfes im Westen ist von den aus
den westlichen Grenzgebieten in das Innere Deutschlands
und auch in untere Stadt zurückgeführten Volksgenossen nut

größter Dankbarkeit für Misere tapfere Wehrmacht begrüßt
worden . Zum zweiten Male wurde die Saar frei . Die

hinter den Rückgeführten liegenden zehn Monate waren
für diese nicht leicht , Zu ihren persönlichen Sorgen , die

von selten der Partei und des Staates nach größter anog «

lichkeit gemildert wurden , kamen die Gedanken um das
Kriegsschicksal ihrer schönen Seintat Der . Dank des
Führers in seinem Aufruf vom 25 . Ium wird den
Männern und Frauen aus den Grenzgebieten die Gewiß¬

heit gegeben haben , daß ihre vorbildliche Haltung Aner¬

kennung gefunden hat bei dem Manne , der an dem Schtckial
jedes einzelnen Volksgenosien der grobdeutschen Gemeinschaft
Anteil nimmt . In seinem Auftrag werden Partei . und

Behörden alles tun . um die Rückkehr m die freie Heimat
reibungslos zu vollziehen . Roch einmal treffen sich die in

Wiesbaden » ntergebrachten Erenzdeutschen zu ement
Heimatabend am Samstag tm Paultnenschloßchen . bet
dem Mitglieder des Deutschen Theaters und der Scala das
Fest verschönern werden .

Die weiteren Ziffern fmb eingeteilt in freiwillige Ver -

SÄ Ä iSÖEäÄä !

!Ä SiSÄ
wurden in den an der Berichterstattung b̂eteiligten Stabten
Sfäbtitä Bebaute als landwirtschaitl - ck Wüte Grund -

stücke umaesetft Die so verkaufte Fläche war um 16 "/ »

arößer als itn Vorjahr . Der DurWmrftserlösje Grundstück
St 50724 RM ( gegen 47 235 RM 1937 ) Sm den ltad -

wirtschaftlich bebauten Grundstücken ergibt sich eine tm Ver¬

gleich mit dem Vorjahr um 100 • / • größere Flache , wobei

auch der Erlös gestiegen ist : Kaufpreis für ent landwirt¬

schaftliches Anwesen 1938 14 022 RM gegen 1108I 1937 .

Die freiwilligen Veräußerungen des 2ah « s 1938 er¬

möglichen uns für Wiesbaden nach der Reichsstatistlk

folgende Zusammenstellung : ~ w
Städttfck > bebaute Grundstücke . Anzahl 337 ,

Flächen 343 473 qm , Erlöse 12 948 722 RM .
Satti ) ’ , forstwirtschaftlich und erwerbs -

gärtnerrsch bebaute Grundstücke , Unzahl 1 ,

Rchen 76 739 qm . Erlöse 12000 RM .
Unbebaute Grundstücke : Anzahl 884 , Flachen

1640 885 qm , Erlöse 2 457147 RM .

Dietrich erfährt diese Tatsache , als er auf Veranlassung
des Verwaltungschefs nach einigen Stunden über den Gang
der Dinge Erkundigungen einzieht . Die sofortige Verhaftung
Antonios , noch mehr aber dessen unumwundenes Geständnis

jenes Verbrechens an seinem Vater bedeuten bereits einen

wichtigen Schritt vorwärts . Er will nur noch hier die An -

kunfl von Mercedes Dog abwarten , die ohne Zweifel mit
einem der drei am Tage aus Lingayan fälligen Dampfer auf
der Rückreise eintriffi , um nach Manila zurückzusahren .
Selbstverständlich hat sie sich nicht unter den Reisenden des

ersten Dampfers befunden , weil man gestern nach Landessitte
bestimmt sehr spät nach der Hochzeitsfeierlichkeit zur Ruhe ge¬
gangen ist . Da sie geiiußertchat , in Lingayan noch ihren dort

Vertrete : und Aufkäufer aufsuchen und sprechen

zu wollen , wird sie auch kaum bereits das zweite aus

Lingayan abgehende Schiff zur Rückfahrt benutzen . Aber

vielleicht mtrb Mercedes mit dem driften Dampfer hier an -

kommen , der gerade noch einen Anschluß zur Eisenbahnfahrt
nach Manila hat .

( Fortsetzung folgt . )

Über die ..Soziale Betreuung der Rück¬

geführten
" hat der Verlag , der Deuiichen

Arbeitsfront GmbH .. Berlin , eine Broichure heraus «

gegeben , die einen Einblick in die weitverzweigte Arbeit
bietet , die geleistet werden mußte , um alle Personen tm
grenz - und luftgefährdeten RaiM in Sicherheit zu bringen
und zu betreuen . Die Broschüre behandelt die Verord¬
nungen und Erlaße über den Familienunterhalt bei der
Räumung , die Bestimmungen , die sich mit Fragen der Reise¬
kosten Mieten . (Steuern . Sozialversicherung . Personen¬
schäden u . a . m . befassen . In einem Sonderabschnftt sind
die Anordnungen über Behördenbedienstete , zusammen -

gefaßt , und in dem SLlußabschnitt werden Mondere Rechts¬
vorschriften erläutert . Die soziale BetreMngsarbeit . . die
für die Rückgeführten geleistet mürbe, , spiegelt sich in dieser
aufschlußreichen Broschüre wider . Sie war sehr umfang ,

reich sie wurde und wird auch weiter mit nationalsozia¬
listischem Tatwillen geleistet werden . als ein Ausdruck be¬
scheidenen Dankes für das große persönliche Opfer , das die
Rückgeführten für Deutschland gebracht haben . p .

Bei der nächtlichen Rückfährt von Lingayan vertreibt

der immer stärker auftretende Sößinb Dietrich vom Deck des

Dampfers . Schade , denn die Seeluft hat ihn nach der Hitze

des Tages ungemein erfrischt . Drunten tm gemeinsamen

Aufenthaltsraum , der aus der spanischen Zeit her noch den

pompösen Namen „ Salon " fiihrft umgibt ihn eine buntzu -

ammengesetzte Gesellschaft von Mitreisenden . Es befinden

ich zahlreiche Mesftzen und auch wohlhabende Malaien aus

der Umgegend unter ihnen . .
Diese nun auch räumliche Nahe schürt Dietrichs . Wider¬

willen und inneren Zorn gegen de los Reyes und leinen Mit¬

helfer bis ins Unerträgliche . Erst letzt , moer die innere

Spannung im Gefühl einer größeren persönlichen Sicherheit

los wird , empfindet er noch das Zittern der Empörung , der

Abneigung , der jahrelang unterdrückten Wut , die ihn beim

Anblick des Mestizen heute geschüttelt hat . Fast Auge in

Auge hat er ihm nun gegenüberstehen können ! Und wenn er

sich nicht durch einen Ausbruch elementarer Wut verriet , so

hielt ihn das Bestreben zurück , diesen Schurken zu überlisten ,
ihn wie ein Wild zu umstellen , das man unter allen Um¬

standen zur Strecke bringen muß .

Roman von Erica Grupe -Lötchtt 38 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Dann erhebt sie sich mit einer Entschlußkraft und Elasti¬

zität , die den seelischen Zusammenbruch von eben wieder gut

machen soll , und legt Magda beide Arme auf die Schultern .

„ Ich werde dich begleiten . Wir werden diese Luftveise ge¬

meinsam machen , Mazda ! ^ chfühle mich schon erleichterter ,

wo ich diesen Entschluß , diese Möglichkeit vor mir sehe !"

Ja meine Liebe ! Gemeinsames Leid , gemeinsame

Angst , vielleicht auch gemeinsamer Erfolg ' Aber handeln

wollen wir , Rita ! Handeln , nutzt einfach klagen und zusehen !

Wir haben jetzt noch drei volle Tage Zeit , bis wir in Berlin

das holländische Flugzeug besteigen müssen . Vis dahin haben

wir unsere Vorbereitungen zu treffen . Kopf hoch ! Em alter

Matrose hier am Hafen sagte mir einmal : Kraulern , man

muß immer den Nacken steif halten — und die Nase gerade -

Flagge -
7 Symbol der Nation

Fabnen bei Dunkelheit einrieben !

Meder einmal wehen über den Dächern und an den
Hausfronten unterer Stadt die Fahnen des Steges . Wir
alle freuen uns an diesem stolzen Schmuck unterer Strogen .
Am Abend und zur Nachtzeit sollten aber bte Flaggen ein -

gezogen werden . Es bat dies nichts mit Maßnahmen zu
tun , die im Zuge der Verdunkelung angeorbroet wurden .
Die Fahne ist vielmehr ein hehrer Schmuck des Tages . Die
Menschen droben an bet See willen starker darum Bescheid
als wir Binnenländer . Sie heißen am Morgen .die Flagge
am hoben Mast und holen sie Abend für Abend nieder . Man
könnte es sich vielleicht so erklären , daß unerwartet auf -

ttetende Stürme zu einem solchen Handeln zwangen : es

ist aber wohl etwa so zu verstehen , das Heißen wie Nieder -

holen der Flagge mit dem Tagesablauf rn einem inneren
Zusammenhang neben .

Die Flagge ist das Symbol des Landes , und wir grüßen

sie , wenn sie norbeigetragen wirb . Wir wollen uns also

angewöhnen . Fahnen nicht gedankenlos aus dem Fenster

zu stecken , sondern sie auch am Abend wieder einzuziehen .
Wit weifen darum noch einmal auf den F laggener laß

hin . in dem n . a . gesagt ward : ..Sur die öffentlichen Ge¬

bäude ist vorgeschrieben , daß . die ^ Beflaggung um 7 Uhr

morgens beginnt und bet Eintritt der Dunkelheit endet .
Diese Vorschrift gilt auch dann , roerm die Beflaggung für

mehrere Tage angeordnet worden , ist . Die Bedeutung der

Flaggenhillung ertorbert . daß die Bevolterung Ar Ver¬

halten der behördlichen Regelung anpast . Es ergebt daher

die allgemeine Aufforderung , daß bet Beflaggungen auch

auf den Privatgebäuden bte flaggen morgens 7 Uhr gesetzt

und mit Eintritt der Dunkelheit wieder etngezogen werden .

Die „ Photographische Gesellschaft ' hatte am MittwoA
abend au einer Veranstaltung eingeladen . die nm einem
Vortrag von Fräulein V i g e mz .e t über eine Reite nach
Dänemark begonnen wurde . Wir sahen ungefähr StW «
Schwarzweißaufnahmen , darunter kleine MeisterwEe bet

Linse . Da bie Vortragende auch anschaulich und . nrrbt ow

Humor zu erzählen wußte , so rolltediese Darbtepmg tie »

nahe wie ein Film ab . Änschließeta führten einige
wuchsamateure ihre yarbcnaufnabmm vor . nachdem gute
gelungene , ebenftius farbige Photos Evelb .axers lowte

äußerst sorgfältige Farbenvbotos von Strauch voraite

gegangen waren . Schlosser . Ruppel . Frl . Kautz , Rüger .
Kneipp und Zeiß zeigten Farbenvbotos , die einer mchlichen
Kriftk ausgesetzt waren . Durchweg tarnen es . LAstWgSiy
bie sich sehen lallen konnten . Recht , lebhaft wi
erörtert , wann eine C

8nphoio
am P

n farbigen Boot
ftavMnien SL .» , . « - » . . » . - 7- ■&.

trzweißMlb geeignet batte : bei BirkenauMEmen w

e war bie Meinung der DersamMMn , geteilt ,
Kneivv konnte jedoch ein ähnliches Mottv rn beiden Auf -

fallungen vorweiien . und . durch den Augenschein belehrt ,
entschied man sich für das Farbenphoto . S S l 0 !.s e teder
meist Serbstbilber brachte , . fiel burch bie .eiMnwillige Wahl
seiner Moftve auf . Kneipp , burck . die .

"
satte FarbMeft

seiner Blumenwiedergaben . 3et6 btechte zum Abschluß
Farbenaufnahmen aus dem Ovelbad und vom Rhein . Gr

bevorzugte bas lebenbe Objett in Gestalt vyn Strandfeen

und Badenixen unb kommt dabei zu beachtlichen Leistungen .

Es war eine Parade aufstrebender Talente . Die Aus -

spräche bot immer wieder gute Einblicke in die ernste und

gründliche Arbeit Mer . Gemeinschaft von Lichtbildkimstlern .
die sich gegenseitig zu fordern bestrebt ist . K . E .

Morgenstunden aus Lingayan abgeht , kontrollieren zwei der

eingeborenen Polizeisoldaten , die man hier scouts nennt , dw

Aussteigenden , nehmen Antonio unauffällig tn ihre Mitte ,

nachdem sie ihm wenige Worte zugeraunt haben , und schlagen
mit ihm den Weg zur Polizeiwache ein .

Der Alte widersetzt sich in keiner Weise . Er ist als Ost -

afiate Fatalist unb ahnt ein dunkles Verhängnis sich über

fernem Kopfe zusammenziehen . Eines nur weiß er ganz klar :

er denkt gar nicht daran , den Mestizen de los Reyes , den

Bruder fernes jetzigen jungen Herrn , zu schonen , zu entlasten
ober gar als Anstifter jenes Mordes zu verschweigen !

Antonio gibt deswegen während der ersten fünf Minuten

feines provisorischen Verhöres zu , damals die zermalmten ■ ,
und feingestotzenen Dornen eines überaus giftigen Strauches
in den Zimmern des deutschen Herrn ausgeftreut zu haben ,
an denen man sich die nackten Fußsohlen mit hundert Prozent

Sicherheit in tückischer Unauffälligkeit lebensgefährlich ver -

letzen mußte . , . L . . .
So veranlaßt ber Chef der hiesigen Polizei mit amerika¬

nischer Energie und Umsicht , die er sich in seiner Laufbahn

von der Verbrecherwelt von New York zu eigen gemacht hat ,
baß der Diener bereits mit dem ersten Zuge in Begleitung
von einem amerikanischen und einem Scout - Polizisten nach
Manila übergeführt wird . Dort sind die Gefängnisse fester
und die Übenygchung für derartige Individuen schärfer --

Art müllen mit entern gewissen Dor -
Es kommt uns nur darauf an ,

Vergleichszahlen fein
>hen würde bedeuten .

Für bie Entwicklung bei ber freiwilligen Veräußerung
städtisch bebauter Grundstücke gewinnen wir Übrigens durch
die Zahlen für 1934 bis 1938 ein aufschlußreiches Bild . Es
handelt sich nämlich in Wiesbaden um folgende Zahlen
der DeräMprungen : 1934 : 156 . 1935 : 178 . 1936 : 234 . 1937 :
258 . 19Te 337 . Dafür betrugen die Flachen : 1934 :
138 700 qm , 1935 : 258 700 qm . 1936 : 224 000 qm . 1937 :
320 600 qm unb 1938 : 343 500 qm . _

Die Verkäufer ber freiwillig veräußerten Grundstücke
waren überwiegend im Inland wohnende Per¬
sonen . Erst im weiten Abstand folgen juristische Personen .
3m Ausland wohnende Verkäufer zeigen nur einen ge¬
ringen Anteil an der Gesamtauote . Von den Veräuße¬
rungen entfielen 1938 von 100 städtisch bebauten Grundstücken

71,2 % auf im Inland wohnende juristische Personen
26,2 % auf juristische Personen

2,6 % auf im Ausland wohnende Personen .
Der verhältnismäßig geringe Anteil der Ausländer an

der freiwilligen Veräußerung dieser Art von Grundstücken
hat war seit 1937 zugenommen , es handelt sich aber nur
um Teile von Prozentsätzen .

Auch bei den _ „ .
Zwangsversteigerungen

erfolgt eine Einteilung nach städtisch bebauten Grundstücken ,
landwirtschaftlichen und unbebauten Grundstücken . Fast
allenthalben überwiegt bie Zahl ber städtisch bebauten
Grundstücke . Da . wo mehr unbebaute als bebaute Grund¬
stücke umgesetzt worden sind oder wo landwirtsHaitliche
Grundstücke mit nennenswerter Zahl unb Flache erscheinen ,
sinb es Ausnahmen . '

,
Bei den - städtisch bebauten Grundstücken , sind bie

Zwangsversteigerungen sowohl nach bei Zahl wie nach der

Fläche sutütfgegangen . Dabei handelt es sich bet ber Zahl
um 24 °/ °. bei der Flache um 8 • / » weniger als 1937 Bei
den Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher bebautet
Grundstücke war die Zahl um 50 °/ », die Flache um 42 °/ »
kleiner als 1937 . m

Für Wiesbaden ergeben die entsprechenden An¬
gaben folgendes Bild ber Zwangsversteigerungen :

Städtisch bebaute Grundstücke : Anzahl 52 . Flachen
57 992 qm . Erlöse 2 258 788 RM . „ on <

Unbebaute Grundstücke : Anzahl 17 , Flachen 57 391 qm ,
Erlöse 90 089 RM . , , . .

Auch für bie Zwangsversteigerungen städtisch bebautet
Grundstücke finden wir für Wiesbaden nähere An¬
gaben Es Ixtnbetie sich 1934 um 49 Falle mit einet
Fläche von 56 400 qm . 1935 um 41 Fälle mit 39800 qm
1936 um 66 Falle mit 59900 qm . 1937 um . 37 Falle mit
34 600 qm und 1938 um 52 Befitzwechtel tm Wege der

Zwangsversteigerung rntt einer Gesamtfläche von 57 900 qm .
E . St .
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Uhr .

Mittwoch , 19 .15 - 20 .30
Fröhliche Gymnastik und Spiele ,

Mittwoch , 18 .00 — 19 .00
Schule an der Lnifenstraße :

Sttehlschnle Zietenriug :
Uhr

Dienstag , 20 .30 - 21 .30 Uhr .
Jede deutsche Frau ist teilnahmeberechtigt und die Gebühr beträgt
20 Pf . für den Abend .

Mittwoch , 2046 — 21 .30 Uhr
Steinschnlr in Biebrich :

frogtomm der Sportkurse für Frauen .
ymnastik mit Musik , Riehlschule Zielen ring :

Montag , 20 .30 — 21 .30 Uhr
Donnerstag , 20 .30 — 21 .30 Uhr

Sportplatz Kleinseldchen :

. Es otnfl um eine beleidigende Briesstelle des bereits
nmchlagig Vorbestraften , der wie auch die Beleidigte , eine
44iahrige . Witwe , in emer Ortschaft im Rheingau ansässig ist .
Ebe in die Verhandlung eingetreten wurde , legte der Arnts -
y ™“ .1 dem Angeklagten nahe , die Sache auf dem Wege des
VerZleichs und durch Zahlung einer Bube aus der Welt zuschatten . Der wegen Beleidigung Angeklagte beharrte jedoch
^ - k» » ^ ^ uSrung der Verhandlung . . Lie Beleidigte sah

einer durch den Satz Also . Sie wissen jetzt Bescheid
?'

drohend unterstrichenen Floskel in ofern den Versuch einer
Erpressung , als . ihr . darin der versteckte Vorwurf gemachtwurde , sie habe m einem vor fahren die Gemüter bewegen -
den Prozeß einen Zeugen zum Meineid angehalten und diese
? <rt .smiter Mit dem Geschenk eines Kleidungsstückes an den
fraglichen Zeugen gelohnt . Dieser Prozeß , von dem der An -
geklagte behauptete er höre von ihm rum ersten Male , war
nun durch den Autounfall . dem der Mann der Beleidigten
M Jahre 1931 zum Opfer gefallen war . ausgelöst worden .Der Angeklagte behauptete mit der Miene der Unschuld , die
Stelle .seines Briefs sei lediglich eine volkstümliche Redens¬art . wahrend das Gericht in der fraglichen Stelle eine be -

^ “ sJa9e .f
erblickte . Straferschwerend kam hinzu ,daß die Verletzte allein steht . Der Angeklagte wurde wegen

Beleidigung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt Er
will Berufung entlegen . e .

Arbeitsfront ^

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Sportamt .

—
^

Wichtig für Rückgeführte In diesen Tagen gehen
5 ^ ^ ^ I ° is eitungen rm Gau Hessen - Nassau , in deren Bereich
sich Rückgeführte aus dem Gau Saarpfalz befinden , Post -
kartenvordrucke zu , die an die Rückgeführten zur Ausfüllung
ausgehandlgt werden Die . rückgeführten Volksgenossen des
Gaues Saarpfalz werden dringend gebeten , diese Postkarten
ihrem Vordruck entspre ^ nd schnellstens auszufüllen und an

u 1 fu V ? arpfa lz zurückzusenden . Die
Ausflilluing dieser Postkartenvordrucke bildet die unerläßliche
Voraussetzung zur Rückkehr in die Heimat . Erst nach Ein -
gang dieser Postkarten bei der (Bauleitung Saarpfalz ist mit
hem Aufruf zur Rückkehr zu rechnen . Es liegt im eigensten
Interesse der Heimkehrer , die Karten beschleunigt zurück -
SUI enden .

— „ KdF .
“ - Veranstaltungen im Juli . In den Sommer¬

monaten treten die Veranstaltungen in geschlossenen
Raumen naturgematz etwas zurück . Dieser Umstand tritt
auch in dem uns nun vorliegenden Programm der RS .-
Eememschaft . ..Kraft durch Freude " für Juli zutage . So -
wohl den einzelnen Svortkursen ( Gymnastik . Allgemeine
Korp ^ schule , Reiten . Schwimmen . Tennis und Vorübungen
zum Erwerb des Sportabzeichens ) als auch den allfonntag -
tlchen Wanderungen . wird darum im neuen „ KdF . -
Monaisprogra -mm breiterer Raum gewidmet . Die Wande¬
rungen zu <iuß wie zu Rad . es find im ganzen 7 vorgesehen ,
werden ergänzt durch drei Abendsvaziergänge . während die
Slngabende bis auf weiteres ausfallen . Bis zum Beginn
der Theaterferren am 8 . Juli sind noch eine Anzahl Tbeater -
cuifteuungen ^ vorgesehen , sowie zwei Sondervorstellungen
der NSE ..Kraft durch Freude !' in der Scala . Schon jetzt
Ist . auf das Gastspiel der „ Stet lustigen Gesellen " vom
Reichssender Köln am 3 . August aufmerksam gemacht , die
auf Grund des . groben Erfolges bei dem im Mai hier durch -
gefuhrten Gastspiel mit neuem Programm verpflichtet
wurden .

— Ab 1 . Juli Auszahlungen für die handwerkliche
Mtershilfe . Der Versicherungsschutz des Gesetzes über die
Altersversorgung .für das deutsche Handwerk konnte sich aus
verslcherungstechnischen Gründen nicht auf diejenigen Hand -
werker erstrecken . die für eine regelrechte Versicherung schon
zu alt sind . Für diese älteren Handwerker , soweit Re würdig
und bedürftig sind , hat der Gesetzgeber eine „ Alters -
b i l f e vorgesehen , die autzerhalb der Versicherung liegt .
Trotz des Krieges hat der Reichsstand des deutschen Hand¬
werks es nun ermöglicht , daß die ersten Auszahlungen für
die . Altershilfe am 1 . Juli 1940 gemacht werden . Die Alters¬
hilfe wurde dadurch ergänzt , das die Heime der Sandwerks¬
organisationen . besonders der Reichsinnungsverbände und
Handwerkskammern » soweit wie möglich für Erholungs -

Wiesbadener Gerichtssaal

Die goldene Brücke war ihm gebaut

Werderttr . 3

Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24586

— Asbach ( Westerwald ) , 26 . Juni . (Ein im benachbarten
Elsass zu Besuch weilender 12jähriger Junge hütete auf einer
Wiese in der Nähe des Eisenbahndammes die Kühe . Er setzte sich
dabei auf eine Eisenbahnschiene und beobachtete von hier aus das
Treiben der ihm anvertrauten Tiere . Währenddessen nahte ein
Zug , den der Junge nicht bemerkte . Er wurde von der
Lokomotive erfaßt und so schwer verletzt , daß er kurze Zeit
daraus starb .

aufenthalte ausgenutzk werden . Auch hierbei bildet das
Handwerk aller Zweige , eine große Gemeinschaft , so daß z. B .
Schlosser oder Tischler in einem der Heime des Bäckerhand¬
werks untergebracht werden können .

i
— Feldpostsendungen mit frischem Obst . Seit Beginn

ber Obsternte werden in groben Mengen Feldvostsendungen
mtt frischen Kirschen und Erdbeeren ins Feld versandt . Die
Sendungen kommen selbst bei guter Vervackungschon völlig
aufgeweicht zu den Postsammelstellen . Ihre Weiter - oder
Rücksendung ist zwecklos , da der Inhalt meistens schon ver¬
dorben ist . Frisches „ Obst und andere leicht verderbliche
Lebensrnittel eignen sich nicht zur Aufnahme in Feldvost -
sendunyen : sie gehen der Volksernährung verloren und
beschädigen andere Postsendungen .
. — Drei Verletzte ins Krankenhaus eingeliefert . In
der Ellenbogengasse kam ein Kind in einem Hauseingang
Io unglücklich zu Fall , daß es sich Kniescheihenverlekungen
zuzog . Beim . Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug
verlor ein rugendlicher Radfahrer in der Frankfurter
Straße die Gewalt über sein Rad und fiel auf das Pflaster .
Dabei erlitt er einen Armbruch und innere Verletzungen .

In einem Hause am Kaiser - Friedrich -Ring verlor eüte
Frau das Gleichgewicht , stürzte in die Stube und zog sich
dabei innere Verletzungen zu . Die drei Verletzten wurden
ins Krankenhaus gebracht .

— Wiesbadener Gemüse - und Obftmarktbericht vom
25 . Juni . Eroßrnarktverlauf : Anfuhr sehr mäbig . Kar¬
toffelangebot gut . Nachfrage gut . Kleinmarktverlauf :
Angebot mäbig . Verkauf gut . Die Großmarktvreise ( in
Klammern Sie Kleinmarktpreise ) : Gemüse : Weißkohl
( k kg ) 14 .5 ( 20 ) . Wirsing 12,5 ( 17 ) . Römischkohl 9 .5 ( 14 ) .
Karotten 23 ( 30 ) . Spinat 9,5 ( 14 ) . Grüne Erbsen mit Schale
23 ( 30 ) . Treibtomaten 68 — 80 ( 80 — 100 ) . Treibbohnen 70
( 90 ) . Petersilie 110 ( 130 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 390 (5 kg 50 ) .
ausländ . ( 30 kg brutto ) 550 — 600 , ( V» kg 16 ) . Kohlrabi
( Stück ) 9 ( 14 ) , Freilandsalat 8 ( 11 ) , Blumenkohl 11 —45
( 15 — 60 ) . Treibgurken I 20 — 28 ( 28 - 40 ) . Frühbeetgurken I
35 — 45 ( 45 — 55 ) . II 35 ( 45 ) . Karotten ( Eebund ) 13 .5 ( 18 ) .
Rettich 9 — 9,5 ( 12 — 13 ) . Maizwiefeln 13 ( 17 ) . Suppengrün
12 ( 15 ) : Obst : Süßkirschen I ( % kg ) 27 — 31,5 ( 35 - 43 ) .
Sauerkirschen I 27 - 31 .5 ( 35 — 43 ) . Johannisbeeren 28 ( 37 ) .
Himbeeren 50 ( 65 ) . Gartenerdbeeren I 28 ( 40 ) Pfg .

Mus Gau und Provinz

Tagung der Kreiswarte der KdF . des Gaues in Mainz

Die NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" des Gaues

Hessen -Nassau führte aus Anlaß der Gutenberg - Festwoche
am Montag und Dienstag in Mainz eine Tagung der Stets -
warte durch , in deren Mittelpunkt drei richtungsweisende Vorträge
standen . Über die KdF .-Atbeit innerhalb der Wehrmacht sagte
Major Bruch u . a ., daß sie eine wertvolle Unterstützung für die
Truppe und nicht zuletzt für die Lazarette bedeute . Das Ziel
heißt : Schaffung und Erhaltung eines guten Geistes in der Truppe .
Die KdF .-Arbeit ist eine wehrgeistige Erziehung im weitesten
Sinne . Ein Referat des Pa . Sangiorgio .vom Reichsamt
„ Deutsches Volksbildungswerk

"
befaßte sich mit den kulturellen

Aufgaben im Kriege . Innerhalb dieser Aufgaben obliegt dem
Deutschen Volksbildungswerk die alleinige Durchführung der
Erwachsenenbildung . — In seinem Lichtbildervortrag über das
Laienschaffen ging Pg . Kohlbrand vom Reichsamt „Deutsches
Volksbildungswerk

" von der Geschichte der Volksbildung aus .
Während früher das Volk mit seiner Kunst durch seine ganze
Lebensführung eng verbunden war , klafft heute hier ein Riß , ttt
dem die einfachsten Wette eines künstlerischen Schaffens verloren
gegangen sind . Ihn soll das Laienschaffen des „Deutschen Volks¬
bildungswerkes "

schließen . Die Volksgenossen , die hier die schlich¬
testen Begriffe der Kunst praktisch kennenlernen , werden auch ver¬
ständnisvoll zu unseren hohen Kunstwerten hingeführt . Der
Dienstag vereinte die Eaureferenten und Kreiswatte zu einer
Arbeitstagung , in der die umfangreichen Kriegsaufgaben ein¬
gehend durchgesprochen wurden . Eine Betriebsfeierstunde der
MAN .-Werke in Mainz -Gustavsburg , gestaltet von der Eauspiel -
schar unter Leitung von Frau Haaret mit Erich L i m p a ch,
bildete den Abschluß der Tagung .

Südgemüse an der Bergstraße
Der Bulgare Dimitroff wat es , der vor einem Jahrzehnt in

Weinheim die ersten Versuche mit dem Anbau von Südgemüsen
an der Bergstraße machte , nachdem er vorher schon im Neckattal
eine Gärtnerei besaß , in der ober wegen der geringeren Sonnen¬
einstrahlung die Südgemüse nicht richtig zur Reise kamen . An
der sonnigen Bergstraße , die überhaupt zu den mildesten Gegenden
Deutschlands gehört — sie wird nut noch von dem Kaiserstuhl -
gebiet übertroffen — , gelangen dann die Versuche und Dimitroff
konnte als erster „ deutsche Auberguinep , deutschen Paprika ,
deutschen Fenchel und wie die Südgemllse sonst noch alle heißen
mögen , auf den Markt bringen , Als er seine Sudgemüse in
Stuttgart unter der Bezeichnung „ deutsches Erzeugnis "

auf dem
Markt anbot , wurde er in eine peinliche Untersuchung verwickelt ,
weil man ihm nicht glauben wollte , daß diese subtropischen
Gewächse wirklich auf deutschem Boden gewachsen waren .
Inzwischen haben andere Gärtner an der Bergstraße und in bet
nicht weniger sonnigen Pfalz bas Beispiel des bulgarischen
Gärtners nachgeahmt und sie können jedes Jahr schöne Ernten
heimholen , die in den deutschen Großstädten rasch verkauft werden .
Besonders gesucht ist der Papttka , den man in diesem Iahte ver¬
mehrt angebaut hat . So besitzt auch der Landesbauetnführet Dt .
Wagner auf seinem Gut Wasserbilos bei Crumstadt eine Paprika -
kultur , in den Gärtnereien in Bensheim , Heppenheim und Wein -

8eim
gibt es Paprika und eine große Rosenzüchterei in Setters «

eim am Untermain hat sich ebenfalls teilweise auf Paprika
umgestellt . Von sehr gutem Erfolg waren auch die Anbauversuche
mit Feigen gekrönt , die Ernten werden von Jahr zu Jahr besser .
So kann in Bad Dürkheim eine Feigenkut mit einheimischen
Früchten durchgefühtt werden und die Weinheimer und Bens¬
heimer Feigen erfreuen sich bei den Kennern ebenfalls schon
größter Beliebtheit . Allerdings sind die geernteten Mengen noch
nicht sehr groß , der Ertrag wird sich aber in den nächsten Jahren
wesentlich steigern .

= Delkenheim , 26 . Juni . Das Westwall -Ehrenzeichen erhielt
für treue Pflichterfüllung der schon über Jahresfrist dort tätige
Heinrich Wex von hier .

— Wallau , 26 . Juni . 70 Jahre wurde Frau Christine
Schneider .

— Mainz , 27 . Juni . Anläßlich der Gutenberg -Festwoche
schenkte die Stabt ben Schülern und Schülerinnen der beiden
Oberklassen der Volksschulen bas in diesen Tagen erschienene

Büchlein von Prof . Christian Heinttch Kleukens „Die Kunst
Gutenbergs "

, das erste Buch übrigens das die reifere Jugend
über den großen Erfinder und sein Werk unterrichtet . — Die
Stadt hatte beabsichtigt , die Grabstätte Gutenbergs , die sich in
der ehemaligen Franziskanerkirche befand , an deren Stelle heute
nur ein häßlicher Platz ( Krempelmarkt hinter dem Theater )
übriggeblieben ist , für das Festjahr 1940 würdig umzugestalten .
Die städtische Bauverwaltung hat beschlossen , alle Aufbauten von
dem Platz zu entfernen , ihn mit einem Plattenbelag zu versehen
und eine große Bronzetafel einzulassen , die schlicht und würdig
davon kündet , daß Gutenberg in diesem Boden seine letzte Ruhe¬
stätte gefunden hat . Sofort nach Friedensschluß wird da »
Projekt ausgesührt .

. Verbrennen " Sie mdtt

das Aroma

Ihrer guten Cigarette * )

ATIKAff ^

) Rasche , kräftige Züge lassen eine zu scharfe Glut entfielen , tti
das Aroma „ verbrennt " . Rur durchHenießettscftlangfanlLS Zköhen
vermeidet man eine Überhitzung des 'Rauches irrrb bttngt ^ as ® rmno
zur vollen Entfaltung .

— Frankfurt a . M ., 26 . Juni . Der 22mol vorbestrafte 55jährige
Kurt Lindner spielte sich als Lustschutzkontrolleur auf , der nach¬
zusehen habe ob die Dachböden entrümpelt seien . Man vertraute
ihm auch Schlüssel an . Lindner brach in eine Mansarde ein und
stahl Wäsche . Als er ein zweites Mal die Sache probiette , wurde
er auf der Treppe erwischt . Die Strafkammer oerurteilte ihn zu
2y2 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und erkannte auf
Stellung unter Polizeiaufsicht und Sicherungsverwahrung .

— Siegen , 27 . Juni . Am Sonntag unternahmen zwei
16jährige Motorradfahrer eine Fahrt nach Afholderbach . Auf der
Heimfahrt verlor der Fahrer die Gewalt über die Maschine , die
mit voller Wucht gegen einen Baum raste . Der Fahrer
blieb mit leichteren Verletzungen liegen , während sein Sozius
infolge eines Schädelbasisbruchs auf der Stelle tot war .

— Simmern , 27 . Juni . Bei der Ausarbeitung von Windbruch -
holz im Staatsforft Erbach schleuderte ein stürzender Fichtenstamm

.. ben Holzhauer Wilhelm Ketzer zu Boden . Die niederbrechende
Fichte drückte den Mann auf einen anderen am Boden liegenden
Baumstamm . Ketzer erlitt dabei so schwere innere Verletzungen ,
daß er bereits auf der Fahrt zum Krankenhaus verstarb .

Straftburgund das deulscheGeistesleben
Von Dr . Wolfram Waldschmidt

Auf der berühmten Place de la Concorde in Paris
siebt neben den Statuen anderer Städte auch die der
„ Straßburg "

. Vor dem Weltkrieg verschwand sie fast unter
Kränzen und Blumensträußen . Auf die Mauertton « . die
ihre Stirne zierte : hatte man eine schwarze Elsässer
Schleife gebunden . Diese sentimentalen Huldigungen ent¬
sprachen durchaus der französischen Geistesverfassung . Mußte
es sich doch sogar unser Vater Rhein gefallen lassen , eines
der Wasserbecken in Versailles als „ französischer Strom "

zu schmücken !
Schon der Name der Stadt beweist , daß sie .urdeutsch

ist . Ihr Kern liegt auf einer Insel , die von zwei Armen
der Jll umschlossen wird . Wie anheimelnd dte Gassen . dte
von den malerischen , alemannischen Fachwerkbauten etn -
gesäumt werden . In diese Winkel denken wir uns die
Gestalten mit Barett und Pelzhaube hinein , die wir von
den Gemälden Albrecht Dürers kennen . Die Eewerbs -
tauben und der alte Fifchmartt tragen noch beute ihre deut¬
schen Namen , der Staden am Flußufer verliert nichts von
feinem Zauber , wenn man ibn in einen „ Quai verwandelt ,
und auch der Varfutzerplatz wird durch das Denkmal des
napoleonischen Marschalls Kleber nicht französisch . Seit
1262 war Straßburg freie deutsche Reichsstadt und trat in
der Reformationszeit dem Schmalkaldifchen Bund bei . Erst
nach dem westfälischen Frieden gelang es Ludwig .XIV von
Frankreich , durch feine berüchtigte Reunionsvolitik . Straß¬
burg vom Deutschen Reiche loszureißen , indem er die Stadt
1681 mitten im Frieden befetzte . Es war acht Jahre vor
feinem Vernichtungszug gegen die Pfalz , als Heidelberg ,
Worms und Speyer eine Beute der Flammen mid der
bestialifchen Mordbrenner unter dem Befehle Melacs
wurden .

Welche Rolle Straßburg in der deutfchen Volksooeste

fpielt . beweisen die vielen Lieder , die sich mit der „ Wunder¬
schönen Stadt " beschäftigen . Aber mit dem Namen Straß -

bürg ist auch die Erinnerung an die größten Meister der

deutschen Kunst und Dichtung verknüpft .
Beginnen wir mit dem Meister Gottfried von

Straßburg , einem Zeitgenossen unserer mittelalterlichen
Minnesänger . Er scheint bürgerlicher Herkunft gewesen zu
sein und im Gegensatz zu »einem großen Nebenbuhler
Wolfram von Eichenbach wenig Sinn fttr das ritterliche
Wesen gehabt zu haben . Er zahle die zerbrochenen Turnrer -

lanzen nicht , sagt er einmal . Das möchten die Knappen
besorgen , die sie auflesen . Sein Epos „ Tristan und Isolde "
ist das Hobelied der Liebe geworden , betont das Recht der
sinnlichen Leidenschaft und ist von der Vergeistigung des
Stoffes durch Richard Wagner weit entfernt .

Zu seinen Lebzeiten war das Straßburger Münster
noch romanisch . Wir können hier nicht die einzelnen Bau -
verioden des herrlichsten deutschen Domes aufzäblen . Wir
nennen nur den Namen des Meisters Erwin , der etwa
um das Jahr 1318 starb . Den Namen „ von Steinbach "
finden wir erst feit dem 17 . Jahrhundert . Sein Werk ist
die mit Filigran überfponnene Wefttassade . die „ wie die
Bäume Gottes " emvorgewachsen ist . Der Plan Erwins
wurde nicht folgerichtig weitergefübrt . Gleich über der wie
eine Sonne flammenden Fensterrofe beginnen die Neue¬
rungen . Der Deutsche Ulrich von En fingen errichtete
den Hauvtturm mit feinen zierlichen Treppentürmen in
dem Bestreben , zum Ewigen emvorzustürmen . und erst im
15 . Jahrhundert fügte Jobann H ü l z , wieder ein Deutscher ,
die prachtvoll abgetreppte Spitze hinzu . So schaut das
Münster weit über die Lande und grüßt die ewigen Alpen
in der Ferne .

Nur im Dämmerlicht eines solchen Daukolosses und im
Regenbogenschimmer feiner gemalten Fenster konnte die
deutsche Mystik wie eine Lilie von betäubendem Dufte auf «
blühen . Johannes Tauler . ein Dominikanermönch , pre¬
digte hier weitab von jeder Priesterreligion die Eottes -
mtnne , die alle Kreatur mit der gleichen Eefüblsglut um¬
faßt gleich der von Dante besungenen Liebe , die die Sonne
und alle Sterne bewegt . Aber auch die Renaissance schlug
hier früh ihre Wurzeln in den deutschen Mutterboden .
Wir treten in das Zeitalter der Reformation , deren gewal¬
tiger Kampf niemals hätte ausgefochten werden können
wenn nicht Johannes Gutenberg aus Mainz die Waffen

geschmiedet hätte . Ein Denkmal von ihm erinnert in Straß -
urg an Jemen dortigen Aufenthalt von 1434 bis 1444 .

Zweifellos bat er bereits bier mit den Arbeiten für iene
schwarze Kunst begonnen , die das ganze Antlitz der Erde
verändern sollte . Nun konnten die Humanisten wie
Jakob W i m v f e l i n g , der den „ Wegweiser für die deutsche
Jugend " schrieb , ibre enieberische Tätigkeit beginnen . Der
Straßburger Sebastian Brant schrieb , von der Sitte der
Fastnachtsumzüge ausgebend , sein satirisches „ Rarrenschiff "

,
worin er den Reigen in launiger Weise mit sich selbst als
„ Büchernarren "

6eginnt : „ Den Vordanz bat man mtr
gelan . der ich ohn Nutz viel Bücher ban . die ich nit lies und
ntt verstau .

" Der Kampf gegen Luther wird von dem als
Fahrender in der ganzen Welt berumirrenden Franziskaner

Thomas Murner mit scharfer Feder geführt , während
mann Johannes Fischart . in Straßburg 1550 geboren ,
schon zu den Darockdichtern rechnen könnte . Ohne Er¬
barmen kämpft er gegen die entartete Geistlichkeit . Hier
interessiert uns besonders das „ ElLckbafft Schiff "

. Straßburg
gab 1586 ein großes Freischießen , wozu es die befreundeten
Züricher geladen batte . Sie kamen zu Schiff und brachten
einen warmen Hirsebrei mit . um zu beweisen , daß sie auch
in Zeiten der Eefabr schnelle Hilfe bringen können .

Straßburg erlebte eine zweite Blüte der Literatur im
18 . Jahrhundert . Eoetbe kam . um an der Universität zu
studieren . Sein erster Gang galt 1769 dem Münster , für das
er bekanntlich in seiner Schrift „ Von deutscher Baukunst "

begeisterte Worte fand . Im Schatten des Domes begegnete
ihm zum ersten Male der bleiche Grübler Doktor Faustus .
Aber auch , gewisse Züge des Mephisto konnte er nach der
Natur zeichnen . Hier lernte er den zu ätzender Krittk
neigenden Gottfried Herder kennen , der fein Schaffen
stark befruchtete . In Herders Auftrag sammelte er in der
Umgebung Straßburgs deutsche Volkslieder , und die schönste
Frucht seiner Bemühungen ist das „ Heideröslein "

. Bei
solchen Streifzügen lernte ec im Pfarrhaus von Seienheim
Friederike B r i o n kennen . Die Erinnerung an die Geliebte
klingt noch im zweiten Teile des „ Faust " nach beider „ una
poenitentium "

. die ihren Sitz unmittelbar neben der gnaden¬
reichen Jungfrau bat .

Das deutsche Geistesleben blieb in Straßburg bis in
die neueste Zeit lebendig . L i e n b a r t schrieb hier den
elässischen , Roman Oberlin . und der urdeutsche Musiker
Hans P f i tz n e r war lange Jahre Dirigent am Straßburger
Theater und leitete das dortige Konservatorium . Wie nach
Jakob Böhmes Ausspruch das Universum sich in einem
Tautropfen spiegelt , . so spiegelt sich deutscher Geist in der
Stadt an der Jll . diesem Edelstein des heiligen römischen
Reiches deutscher Nation .

* Elektrotechniker wurde Archäologe — Ein junger Buhen »
leite * erkämpfte sich de « Ehrendoktor . Die philosophische Fakultät
der Universität Kiel hat dieser Tage den früheren Elektro¬
techniker Alfred Rust in Ahrensburg für seine Verdienste um die
Erforschung der Eiszeit zum Ehrendoktor ernannt .

* Blut und Meer . Das Blut des Menschen besitzt den gleichen
Salzgehalt wie das Meer , und all die Elemente , die im Meeres¬
wasser gelöst find , braucht unser Körper und diese find im Körper
der Meerestiere aufgespeichert .
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Zeitungs
Familie Vogelsberger

Wiesbaden , Im Juni 1940 .

Städtische Verkehrsbetrieb « Wiesbaden .

Amtliche Bekanntmachungen

Garage frei .
Dambachtal 24 . 2

am 2 . 7. 1940
am 8 . 7 . 1940

am 4 . 7. 1940
am 5. 7 . 1940

Seer sucht eint ,
möbl . .3im . mit
Selb ob . Kock -
aeleaenb . Preis »
anaeb . u . M . 401
an Tagbl . -Verl .

Kraftfahrer
, Führerfckein

Kl . II
sucht sofort

Arbeit .

Komf . - Wobnuug
in gevfl . Saus .
Part .. 1 . Stock
ob . Lift . Riete

Lage . Garage
erro . Anaeb . u .
D . 391 an T .- V .
ober Tel . 60063 .

Beamter
sackt gut . möbl .

Nimmer ,
möal . fl . Waff ..

ab sofort .
Ana u . R . 402
an Taabl .-Verl .

Lebrliua
ob . Angestellte

männl , o . weibl .
für Büro aef .
Ana . u . R . 403
an Tasbl .- Verl .

ferner die
aus Haus¬

se Gehwege

Aelterer
Fahrer

für 1 ^ - To .-
Waaen gesucht .

Sochstrafle 4 .

Auch in der Krtegszeit
Saubere SlraBen

Wiesbaden , den 25 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister .

verunreinigen .
Mit einem reinlichen Stratzenbild ij

versteigert .
Wiesbaden , den 22 . Juni 1940 .

Kurlage .
fev . 3im .. leer
ob . teilw . möbl ..
mit Kockaelea ..

zu vm . Scknell -
ana . u . S . 402
an Taabl .- Verl .

Geb . ält . allein «
ftebenbe Dame s.
1— 2 leere 3im .
m Zentralbeiz ..
Bebien . u . voll -
stänb . Vervflea .
im Kurviertel .

Ang . u . A . 394
an Taabl .-Verl .

Möbl . Dovvel -
Scklafzimmer

zu vermieten .
Oranienstr . 46 .P

für Dauerstellung v .

groß . Koblenbanbels -

gesellschaft für sofort

gesucht . Ang . K . 393

an ben Tagbl . - Verl .

für wöchtl . einen Tag ges .
( Miele - Waschmasch . vorh .)

Sette . Michelsbera 6 .

Saubere zuverlSssige

Waschfrau

Für großen ruhigen
Villenhaushalt in Saarbrücken

20 . Juni 1940 an der Spitze seiner Kompanie
mein geliebter Sohn , Bruder , Schwager und
Enkel , der

Betriejsführung und Gefolgschaft der

Fa . Georg Schlitt u . Rudolf Schlitt
Gas - und Wasser - Installationen

O Ausgabe von Reichs *

fettverbilligunusscheinen
für Juli bis September 1940

Kuchenmädchen

oder Frau

Ä

Für die vielen wohltuenden Beweise der Teil¬

nahme sagen wir unseren herzlichsten Dank .

für Verkauf und

Kasse gesucht .

Angebote u . M 396

an den Tagbl . -Verl .

Zur Reinigung der Gehwege gehört auch die Säube¬
rung der Rinnen und das Aufnehmen des zufammen -
gefegten Kehrichts .

Ein großer lei
' ‘

Rentner .
Beamter i . R ..
kuckt Parterre¬

zimmer
mit Kalt ,

in Wiesbaden .
Möbel vorbanb ..
Ana . u . A . 395
an Taabl .-Verl .

Leberberg 4 am Kurgarten , kof . zu
oerm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-

Hzg . . fl . kalt . u . warm . Wasser .

I Männliche Personen I

Euter Verdienst .
Wer übernimmt
nebenber . Agen¬
tur ein . altbek .

Lebensveriich .-
Eesellschaft ?

Ana . u . 6 . 402
an Taabl -Verl .

VorgartenchifrtedtaiiHgcii
Derschiedene Hausbesitzer haben an Stelle der beseitigten
Eisengitter neue Vorgarteneinfriedigungen angebracht ,
ohne hierfür die Genehmigung der Baupolizei ein »

Sckön möbl .
Zimmer sofort

zu vermieten .
Marktktr . 20 . 3 .

Boten und

Zeitungstrnger ( in )
mit u . ohne Fahrrad , ges .

Frankfurter Zeitung .
Wilhelmstraße 60 . 1 .

Lebensmittel -

Großhandlung
sucht kof . ob . iv . für Lager
einen gutemvf . Arbeiter m .
Führerschein 3 b . Angebote

u . H . 392 Tagbl .- Verl .

Den Heldentod für sein Vaterland starb
am 8 . jun ! <Wf Frankreichs ScSIachffetifeVn
unser liebes Gefolgsehcrftsmftgltedweiden .

Ich mache hierauf ausdrücklich aufmerksam und fordere
die Hausbesitzer auf , vor der Umgestaltung von Vor -
garieneinfriedigungen die Genehmigung der Baupolizei ,
Wiesbaden , Sonnenberger Straße 2 , einzuholen . Bau¬
polizeigebühren werden hierfür nicht erhoben .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspollzeibehörde

— Baupolizei —

• Versteigerung
verfallener Pfänder

Montag , den 15 . Juli 1940 , ab 8 Uhr , werden die dem
Leihamt verfallenen Pfänder in dem städtischen Ver¬
waltungsgebäude , Lehrstraße 10 , Erdgeschoß , Eingang
von der Hofseite , öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert .

Eoldwaren können wieder ohne Anlieferung des
Eoldinhaltes von jedermann erworben werden .

Bezugsbeschränkte neue Spinnstoffwaien können nur
an Groß - oder Einzelhändler sowie an gewerbsmäßige
Be - oder Verarbeiter , die sich über ihre Person auszu -
weisick haben , abgegeben werden . •

Gebrauchte , also nicht bezugsberechtigte Spinnstoff¬
waren und dergleichen können ohne Einschränkung von
jedermann erworben werden .

Das Leihamt bleibt Samstag , den 13 ., und Montag ,
den 15 . Juli 1940 , für Versatz , Auslösung und Ver¬
längerung geschloffen .

Wiesbaden , den 25 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister — Leihamt .

vom 1. 4 . bis 30 . 9 . bis 7.30 Uhr und
vom 1. 10 . bis 31 . 3 . bis 8 .00 Uhr .

Möbl . Zimmer
frei . Lift . Bad . Telefon .
Z .- L>eiz . Nur Dauermieter ,
keine Vollvenk .. auch Dovv .-

Zimmer .
Wilhelmstraße 38 , II

gekunb , sauber unb fleißig ,
gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Licht -
bilb unb Gehaltsansvrüchen

4 Zimmer . Bab Küche .
2 Sait . , ar . geb . Terrasse .
1 Mansarbe . Zsntralheizg . .
fl . Waff . . Lage obere Sum -
bolbtstr . Pr . 140 RM . mtl .
excl . Setzung zmn 1 Julr
zu oerm . Ausk . Tel . 23739 .

Für unsere Buchhaltung
suchen wir f . sofort eine

tüchtige
männliche Kraft

Bebingung : flotte Hand¬
schrift u . sich . Rechnen .

Ph . Kapplinghaus & Sohn
Etoßvetsanb von
Soargel , Gurken . Obst
Wiesbaden , Parkstr . 8
Tel . 23643 und 23695 .

Unsitte nicht zu o ereil
eingängen und Läden
geschüttet wird .

Ich erwarte von der Einwohnerschaft die notwendige
Unterstützung meiner Bestrebungen .

zuholen .
Die ohne Genei

behelfsmäßig hergei
Stacheldraht - und £

für einen Stadtteil in W .- Biebrich

e Wiesbadener Tagblatt

(Vertriebsabteilung )

Goebenktrake 15 .
1 , Stock links .
Sol . , ruoerl .

Mädchen
f . 3im . u . Küche
sofort ober zum

1 . 7 . gesucht .
Weisel .

Moritzstraße 34 .
Pflicktiabrm .

finbet Stelle .
Emier Str . 47 .

Part .

MlimWen
bas gut bürgerlich kochen
kann , »ui selbständigen
FAruna eines Geschätts -
baushaltes gesucht . Angeb .
u . K . 400 an Tagbl .-Verl .

Ang . u . K . 402
an Taabl .-Verl .

Vermietungen

G Einschränkung der Ausgabe
von Reise - und Gasfsfäffen -

marken
Die Anforderung von Reise - und Eaftstätienmarken hat
einen Umfang angenommen , der das tatsächliche Bedürf¬
nis vielfach übersteigt . Da die allgemelnen Lebens¬
mittelkarten inzwischen eine Gestalt erhalten haben , die

zur vorübergehenden oder gelegentlichen Verpflegung
in Gaststätten und bei Reisen von geringerer Dauer
völlig ausreicht , ist nach dem Erlaß des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft vom 24 . Mai 1940
die Ausgabe von Reife - und Eaststättenmarken auf die
Fälle zu beschränken , in denen es sich um Reisen von
längerer Dauer oder um dauernde Verpflegung in Gast¬
stätten handelt . Bei dem Antrag auf Umtausch von
Lebensmittelkarten in Reise - und Eaststättenmarken
sind daher künftig entsprechende Unterlagen vorzulegen
( Bezirksnetzkarten , sonstige Reiseausweise , Bescheini¬
gungen von Arbeitgebern und dergleichen ) .

Wiesbaden , den 25 . Juni 1940 .
Der ObeMirgermeister — Eruähruugsamt .

Rub . Ebevaar
fuckt r . 1 . . Juli
fcköne 3 -4 =3im . =
Wobn . Ana . u .
5 , 401 an T .- V .

Reicksbeamter
fuckt 4 - Zimmer -
Wobn . fof . ober
fvät . bis 90 Mk .
Ang . u . S . 401
an Taabl .- Verl .

Zuoerl . selbständige

Hausgehilfin
mit besten Empfehlungen i .
gepflegt . EesKäftsbaushalt
für gleich ob . später gesucht .
Sckwerdtfeger . Kirchgaffe 76

snugung bet Baupolizei bereits
tollten Einfriedigungen ( Maschen - ,
mlzzäune ) müssen wieder entfernt

T — Z am 6 . 7 . 1940 .
7. Empfangsberechtigte der eingemeindeten Stadtbezirke

erhalten die Scheine durch die zuständigen Verwal¬
tungsstellen .
Die in Arbeit stehenden Personen wollen Lohn -

bescheinigungen , die Übrigen Personalausweise vorlegen .
Um eine geregelte Abfertigung zu gewährleisten und

unnötiges Warten zu vermeiden , wird gebeten , die an -
gegebenen Tage unbedingt einzuhalten , insbesondere
auch die Stunden von 8 brs 10 Uhr auszunutzen .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister — Fürsorgeamt .

Wolff - Dietr . Hegerhorst
im 25 . Lebensjahr .

Er war der Besten einer .

Sucke leer . Rim .
mit Klicke in

Wiesbaden ob .
Hma . Sonnen¬
berg ob . Biebr .
Ana . u . I . 402
an Taabl .- Verl .
Fr . i . Arb . steh ,
sucht 1 3im . u .

Kucke oder
2 Man !, mit

Lickt u . Waffer .
Ana . u . T . 401
an Taabl .- Verl .

Beamt . - Witwe
kuckt Zimmer

u . Küche . Ana .
u . B . 395 T .-V .
Sucke 2 -214 3itn .
in Wiesbaden u .
Umgebung zum
1 . 7 . 40 . Ana . u .
D . 401 an T .-V .
Scköue 2 — 3 =3 . «
Wobn . in auter
Wobnl . u . aut .
Saufe gef . Miet¬
preis 60 - 80 Mk .
evtl , kann 4 - Z . »
Wobn . in Tausch
geaeb . werd An -
geb . L . 401 TV .

2 — 4- Zimmer -
Wobn . in Wies¬
baden ob . Um¬
geb . f . fof . von
in . Ebevaar « es .
ev . mbl . Scklaf -
Wohnz . m . Kock -
gelegenb . Ang .
K . 401 an T .-V .

81eit . Ebevaar .
hob . Offz . a . D ..

Junges ,
gewandtes

Servierfräulein
aefuckt .

Konditorei
Nerbel .

Kirckaaffe 51 .
Tücht .. sauberes

Sausmädchen
od . Monatsfrau

in gutes Ge¬
schäftshaus aef .
Näh . md . 5— 8 .

Babnbofftr . 6 .
3um 15 . Juli
ein tüchtiges ,
zuverlässiges
Alleinmädchen

nickt unt . 25 I . .
in Arztbausbalt

Nähe Wiesb .
aefuckt .

Ana . u . A . 392
an Taabl .- Verl .
Zum 1 . August
fucke ick für

meinen Etaaen -
baushalt ein

älteres in allen
S ausarbeiten

einfckl . Kochen
burtficws erfahr .

Alleinmadchen .
Vorzust . norm ,
ab 10 Uhr ober
nackm . ab 4 Uhr .
Frau Präsident
Maiert . Sonnen -
beraer Str . 11 . 1

Aelt . Allein -
mädcken für fof .
ob . 15 . Juli neL
zu meld . : norm .

Mod . möbl .
Dovvel -Scklaf -
zim .. Kurlage .

Weberaaffe 23 . 2
zu vermieten .

Er . leer . Zim . .
Bahnhofsn .. zu
vermiet . Gutes
Saus . Ana . u .
D . 402 an T .-V .
Sev . Z . m . Kock -
aelea .. leer ober
möbliert , gegen
teilw . Arbeits¬
leistung z . vm .
Schnellana . u .

In tiefer Trauer :
Frau Elsa Hegerhorst
Horst Hegerhorst , Gewerbe -

Oberlehrer , z . Z . im Felde
Geerd Hegerhorst .

Wiesbaden , Aschaffenburg , Toledo (Ohio ) .
Taunusstr . 26 , III

Möbl . Mans . -
Zimmer .

Ztr .- Seiz .. fl .
Waffer . an be «
rufstät . Dame

zu vermieten .
Nervtal 69 . 1 .

Bebaal . möbl .
Zim . zu oerm .
Röberttr . 38 . 2 .

Gut möbl .
Wohnzimmer

mit Balkon unb
Dovv . - Scklafzim .
Kückenbenulmna

zu vermieten .
Sckarnhortt -

straste 22 , 1 Hs .
Schönes möbl .

Zim . sofort zu
vermieten an be -
rufstät . Serrn .
Wielanbstr . 25 .

Part , reckts .
Sck . m . Zim . für
5 M . w . m . Kaff .
Westenbstr . 5 . 1 r

Im Monat Mai 1940 wurden im Fundbüro der
Städtischen Verkehrsbetriebe Wiesbaden abgeliefert : 14
Schirme , 54 Paar Handschuhe , verschiedene einzelne
Handschuhe , verschiedene Einkaufsnetze . 1 Halskette ,
1 Taschenmesser , 1 Nagelschere , 1 Kindertäschchen , 2 Akten¬
taschen , 1 Anstecknadel , 1 grünes Hütchen , 1 Wolljäckchen ,
1 Regenhaut . 1 Einkaufstasche , 1 Schulranzen , 1 Ohr¬
ring . 4 Stöcke , 1 Handtasche , 3 Armbänder , 3 Schals .
1 Brille , 2 Füllhalter , 3 Mützen , 11 Geldbörsen mit
kleinen Geldbeträgen , 1 Geldbörse mit größerem Geld ,
betrag , 1 Kindertaschchen mit 10 Pf . , 1 Geldschein .

Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme
auf § $ 979 bis 982 BGB . zur Geltendmachung ihrer
Ansprüche innerhalb 6 Wochen aufgefordert . Nach Ab¬
lauf dieser Frist werden die genannten Gegenstände

Josef Dietrich
im Alter von 27 Jahren .

Einer unserer Besten ist von uns gegangen .
Sein voller Einsatz für den Betrieb und
kameradschaftliches Verhalten , war und bleibt
uns ein leuchtendes Vorbild .

Wir werden sein Andenken in Ehren halfen .

Die Stadtverwaltung gibt sich die '
erdenklichste Mühe ,

auch unter den jetzt besonders erschwerten Verhältnissen
und bei der sehr eingeschränkten Zahl von Eesolgschafts -
miiZliedern der städt . Reinigungsanstalt das gewohnte ,
reinliche Aussehen der öffentlichen Straßen und Anlagen
zu erhalten . Leider findet sie dabei nicht überall die
Unterstützung der Anlieger , denen die Reinigung der
Gehwege vor ihren Grundstücken obliegt . Es ist
besonders darüber zu klagen , daß der Kehricht von den
Gehwegen auf die Fahrbahn gefegt und dort nicht aus¬
genommen wird .

Ich verweise nochmals auf die Vorschriften der
Straßenreinigungsordnung vom 16 . 6 . 1939 . Hiernach
hat die Reinigung zu erfolgen :

Weibliche Personen j
Geb . Frl . s. 2x
wöck .. evtl . täal .
Befck . i . Laaer ,
toriftl . Arb . o .

als Packerin .
Verkäuf . ufw .

Ana . u . E . 403
an Taabl .-Verl .
Sucke f . fof . baff .
Wirkungskreis z .

Mithilfe
im Geschäft

ober als
Hausbälteria .

Zuschrift erb . an
Erika Klivvel .

Backarach a . Rb .
Blückerstraße 8 .

Sucke noch
nebenber einige
Std . Beschäftig .
Ang . u . B . 405
an Taabl . -Verl .

| Männliche Personen \

Die Ausgabe der Scheine erfolgt durch das Städtische
Wrsorgeamt Wiesbaden , Lehrstratze 10 , täglich in der
Zeit vom 1. 7. 1940 bis 6. 7. 1940 von 8 bis 12 Uhr
und ist im einzelnen wie folgt geregelt :
1» Unterstützungsempfänger , die rhr Geld bei der Kaffe

in Empfang nehmen , erhalten die Scheine mit der
Unterstützung an ihrem Zahltag .

2. Kleinrentner werden gebeten , tue Scheine im 1. Stock ,
Zimmer 11 , abzuholen ; desgleichen
Kriegsbeschädigte im 1 . Stock , Zimmer 7, und
Kriegshinterbliebene im 1 . Stock , Zimmer 5.

5. Für Schützlinge des Jugendamtes werden die Scheine
Beim Jugendamt ausgegeben .

6 . Alle nicht unter 1 bis 5 fallenden Empfangsberech¬
tigten wollen die Scheine in der ehemaligen Turn -
HÄle in nachstehender Reihenfolge abholen :

Buchstabe A — D am 1 . 7 . 1940

Ein großer Teil der Anlieger ist bei den privaten
Reinigungsinstituten abonniert . Auch diese Institute
sind durch Personalmangel behindert , und ihre Arbeit
darf durch nachträgliche Verschmutzung der Gehweg¬
flächen auf Hauseingängen , Landen und dergleichen
nicht erschwert werden .

Ich sehe mich gezwungen , künftig die Übertretung der
Reinigungsordnung zu bestrafen und insbesondere auch
diejenigen in Strafe zu nehmen , die während des Tages
( als Mieter von Läden und dergleichen ) die Gehwege Tünchergeselle

auck als Aushilfe
gesucht .

Sieger . Rheingauer Straße
Telefon 26388 .

Zuverl . ehrliche
Stundenfrau

sofort aefuckt .
SckliLtersir .io .P

Stundenfrau
auf täal . 2 Std ..
außer Sonntags ,

aefuckt .
Scklickterstr . 9 .

1 . Stock .
Putzfrau

Dienstag unb
Freitaa aefuckt .
Eoethestr . 9 . P .

Stunbenweife
Putzfrau

für einige
Wockentage

aefuckt .
Sänel .

Lorelevrina 22 .
Putzfrau

für 1 — 2 Stunb .
täalick aefuckt .
Kirckaaffe 48 .

Reimann .
Putzfrau

Ix in bet Woche ,
bie auck Wäfcke
übernimmt aef .

Beckstein .
Sckarnbortt -

straße 11 . 1 . St .
Tückt . Wafckfrau
für alle 3 Wock .
einen - Taa aef .
Abt . im Taahl .-

4 -Zim . -Wobn .
zu vermieten .

Minaes .
Jahnstraße 25 . 1 .

Adolfsalle 34 . 2 .
Gevfl . Dovveh -
u , Einzelz . frei .
Gut möbl . Zim .

an fol . Herrn
zu vermieten .

Adlolfsallee 47 .P

Möbl . Zim . mit
L>za . . Bab - unb
Kückenbenutzuna

Bierftabter
Löhe 25 . 1 . z , v .

Möbl . Zim . . fl .
W .. Sra .. Kock -
gel .. Bab . a .Fam .
m . Kind zu vm .

Näh . : Boben «
stebtstr . 7 . Part .
Gut möbl . Zim .
mit fließ . Waff .

zu vermieten .
Näheres bei

L . Nothnagel .
Gr . Buraftr . 16 .

Laben .
Modern möbl .

Wohn - u . Scklaf -
Jinu 1 — 2 Bett .,
sev . Eina .. Bad .
eia . Zähler , auck
eins .. Kückenb ..
b . Dame z. vm .
Kaif .- Fr .- R .92 . 3

Großes , fonnia ..
nut möbl . Zim .
fof . zu vermiet .
Kirckaaffe 9 , 31

Er . m . Zim . frei .
2 Bett .. Gas ( e .
Auiom .) . elektr .

Lickt , n . Ofen .
Langflaffe 25 . 3 l ,

Frdl . möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kocknifche

zum 1 . Juli
preiswert

zu vermieten .
Leberbera 1

am Kuraarten .
Möbl . Zimmer .
2 Bett ., z . oerm .

Luifensttaße 5 .
Gartenh , 1 St . t

KmsgesuA | El . Eismaschine ,
elektr . Wasch¬

maschine
fof . zu kauf . ges .

Tel . 29124 .

Mannheimer
Spitz zu kaufen
aefuckt . . Adr . i .
Taabl .- Vl . Wy
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldfchmiedemtt .

C . Struck .
Michelsberg 15

G B . C 40 9004

Büro - Dovvel -
schreibtifch

m . Rollverfckluß
zu kaufen aef .

Preisanaeb . u .
S . 400 an ben
Taabl .- Berlaa .

Gebrauchte hohe
Stiefel . Er . 41 -42

sofort aefuckt .
F . 26165 .

Roßbaar kauft
Salland .

Sebanstraße 5 .

Roßhaare .
aebrauckte . kauft

Tavezierer -
meitter Wölfert .
Kleine Sckwal .
backet Str . 14 .

Piano .
flutes Stück ,

zu kauf , aefuckt .
Anaebote an
Piano -Sckock .

Jahnstraße 34 .
Tel 22993 .

Ein anterhalt .
Kinder -Svort -
waaen aefuckt .

Sanier . Geis «
beraftr . 22 . 2 .

1 Radio .
1 Plattenspieler
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . 12508 an

Anreigenfrenz .
Lanagaffe 4 .

Serforen • (Sefunben |
Foxterrier ,

hellbraun . Kovf .
auf ben Namen
„ Bärbel "

bötenb
entlaufen .

Eea . Belohnunfl
abzugeben

Mora .
Kirckaaffe 28 .

Laben .

Kleiderfckränke .
Chaifelonaue .

Sofa . Sckreibt . .
Matratzen .
Deckbetten ,

sowie nut erb .
Möbel aeaen

bar zu kaufen
aefuckt .
Seefen .

Vleickstraße 36 . Giraten |
Suche sofort .

1 stehr . Küche
lmod ) . Tevvich .

Rollsckrank .
Kleiderfckrank .

u . Klavier . Ana .
u . E . 402 T .- V .

Seirai -
fuckenbe zahlen

geringen Un =
kostenbeitraa :

Sonorar nack
Ehefckließuna .

Diskrete
Vermittlung

Sermann
Lentber .
Köln 57 .
Rickard -

Waaner - Mr . 16 .

Enterb , ko mb .
Herd m . Gas u .

Koblenf . unb
Korbsessel

z . kauf . aef . Ang -
u . F . 401 T .-V .
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Sport und SpielWirt schäft steil

Radrennen
legen . Er

lkchen Hochschulen werden am
chen Studentenmeisterschaften in der

Bitte beachten Sie !
4 . 00

Wir zeigen die

& 3O

Sommer ,
Sonne ,

trifea

Film - PalastJugend hat Zutritt — 40,50,75 Pfg . 0 .50 , 0 .75 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 2 —

Korbflasche Baby - Zimmer - 8t * e Zwei »
Zink - Bade - wagen , frtft neu , spänner -Roll «

Kl .
1 .50 . Zink -Babe -

dodef rAV ^ L
Dotzbeimer
Lratzx . g ..

von Fa .

nur TawnwsstraBe 6 — Ruf 25550
830

Vor

THALIA ™ * ™

SiegesM

durch

frankreich
Sonntag 4 Uhr :

Vorverk . 11 -1 u . 4 - 7 Scala - Kasse
Erwachsene 30 Pf .

Ein neuer Tobis - FilmWehrmacht und Jugend 15 Pf .

fet

Darsteller : Mady Rahl , Grethe Weiser

onnen
Morgen Erstaufführung !

bräune
iiiiiiiiiiiiiiii c II n I I *

Bühne : Sorelle Rolancli

Mläsfe |

Morgen : Erstaufführung 4 , 6 u . 8 .30 Uhr
Gaststätte und Pension

Lauck .
Baumanns Hof Heute : Ein ganzer Kerl

Schlangenbad .

■•

mild im Ojea/i

dem

SCMA

2 Fabnenstana . .
2 .80 m mit Be¬
seitig .- Sta . Ä. vk .
Dambacktal 1 . 2

verkauft
Ritzel .
Platter Str . 172

Bukett , belleick ..
Sviea . m . Eold -
rabmen . runder

Tiick . ältere
Kücke . elektr .
Beleucktunas -

körv . . neue Eas -
badeeinricktuna .
Einmackaläier .

Bilder .
alles in beitem

Zustand
zu verkaufen .

Viktoriastr . 41 . 1

Unsere

siegreichen
Truppen
in Paris

ruhige Lage — gute
Verpflegung — Ruf 293

Film -

Palast
Tägl . 8. 15 VARIETE Tägl . 8 . 15

am Schluß des

Programms
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landserzeugnisse zu ersetzen , aus der ganzen Linie erfreulich
geglückt sind und besonders auf dem Kunststosfgebiet eine schnelle
und erfolgreiche Weiterentwicklung zu verzeichnen war .

m . Matratze ,
zu verkaufen .

Dotzheimer
Straße 101 , 1 r .

Heute
letzter Tag

Unsere siegreichen Truppen
ziehen in Paris ein

Morgen starten wir ein

Meisterwerk der Filmkunst

wanne 10 .—
Photo 9X12 .

la Objekt , z . vk .
Dam .bachtal _ l, _ 2 .

dwoh Dauerwellen

Autoverwertung Fehlinger
jetzt Weidenbornitraste 10 ,
am Gaswerk , links .

6 V

Wr ...... v .

i

nach dem Bühnenstück „ Flitterwochen “

von Paul Helwig

Spielleitung : Paul Heidemann

Musik : Peter Kreuder

99,995 km — -------- v — .
(Chemnitz ) , Stach (Berlin ) , Schön ( Wiesbaden ,
(Chemnitz ) .

» G e h w o I « gehört ine Feldpost - Päckchen . !

Täglich ab 3 Uhr

( Kassenöffnung 230 Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau

Karin Hardt

Paul Klinger
Fritz Genschow

in dem Ufa - Film

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große TagbL - An -
z eigen teil gibt .er -

durch Reicheres Sonnenbrand
Flasche RM 1__

erhältlich i

. Parfümerie Dette /

Michelsberg 6

B e i der Frankfurter Ruderregatta am kommen¬
den Wochenende worden nur Livorno , Triest , und Bares « di «
italienischen Farben vertreten , während der Vierer von Genua
abgemeldet hat . Varese startet dafür in beiden erstklassigen Vierer¬
rennen . Aus dem Reich hat noch der in Erünau siegreich gewesene
Vierer von Vittoria Berlin gemeldet .

Neuer Elektrola -
Kosfer -

Erammovbon .
ickwarz . Mod . m .
wertvoll . Platt -
Samml .. ca . 40

neue Vlatten .
Neuwert 225 M .
für 100 M . von
Vriv . ioi . zu ver¬
kauf . Interessent ,

wollen bitte
Adresse abaeben
u . 8 . 401 an den
Taabl .- Derlaa .
2 « röst . Eiskckr . .
f . neu . billig zu
vcrk . Anzuleben

6— 8 Uhr . .
S . Wilhelm .

Römerberg 18 .P

Zuchthühner
1939er RM 5 .—
1938er RM 4 .—

abzugeben
Seflügelhof Deutsches Saus
Wehen i . Ts . , Telefon 131 .

Berliner Börse vom 27 . Juni . Soweit Kursrückgänge ein¬
traten , find diese fast ausschließlich auf Zusallorders zuruckzuführen .
Die Steigerungen waren anderseits vielfach recht beachtlich .
Klöckner fielen durch einen Rückgang um 1 % % aus . Mannesmann
verloren % % . Buderus und Rheinstahl gewannen je % , Ver¬
einigte Stahlwerke % , Stolberger Zink 1 % % , Rheinbraun 7 % % .
Leopoldgrube 1 % und Deutsche Erdöl 1 % % . Jlse -Genutz gaben
1 % her . Kalichemic plus 1,10 % . Farben gaben um % % auf
178 nach . Goldschmidt um IX % heraufgesetzt . CW . Schlesien
ermähigten sich iim 1 % und Akkumulatoren um 1 % % . Demgegen¬
über Lahmeyer und Bekula um je % , Siemens um 1 % und
Schlos . Gas um 2 % % heraufgesetzt . Rcichsaltbesitz 148 % gegen
148 % , Reichsbahnvorzüge .427 % gegen 127 % .

Wenig seit . kckw .
Smoking , auf

Seide gearbeit ..
träft . Na . , neu¬
wert . 120 SIL .
für 40 Mk . z . v .

Saalaasie 34 .
. .Römischen

"
.

Radio u . 1 Couch
zu verkaufen .

Oranienttr . 56 .
Stb . V .

Die italienische Schau

Vier italienische Mädels tollen über die Bühne

In

jedemProgramm :

Die neueste

Wochenschau

Siegeszug
durch

Frankreich

A n sämtlichen deut
kommenden Sonntag die öttlic, . . . ________________. . . . . _____
Leichtathletik durchgeführt . Beteiligt find 90 000 Männer und
Frauen und 700 Kameradschaftsmannschaften . Die Sieger nehmen
an den Reichswettkämpsen in Braunschweig vom 5 .- 7. Sali teil .

Wochenschau
lll|W ||WW |WNIW «MMWIMI

bis auf weiteres

die Füße pflegen /
* Wundlaufen • Fußschweiß

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ 12 Minuten nach 12 “

. Täglich
14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonderveranstaltg .

Walhalla : „ Ein ganzer Kerl “ . Bühne .
J £)ei lebende Kreisel “ . — 15 .00 Uhr :
Wochenschau -Sonderveranstaltung .

Spiegel der Wirtschaft . Rach dem Reichsbankausweis
vom 22 . Juni hat sich die Anlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 12 430 Mill . RM ver¬
mindert . Der Umlauf an Retchsbanknoten hat sich auf 11966
Mill . RM ermäßigt . — Die Schnellpressenfabrik Frankenthal
Albert u . C re ., E . m . b . § . , wird wieder AG . 1934 hatte
die damalige Schnellpreffenfabrik Frankenthal AG . die Zahlungen
eingestellt und ging im Februar 1935 in Konkurs . Zur Fort¬
führung dieses Betriebes wurde damals die E . m . b . H . gegründet ,
die nunmehr wiederum die Form einer AG . angenommen hat , da
die Aufwärtsentwicklung der letzten Jahre eine Kapitalerhühurw
wünschenswert erscheinen ließ . Das AK . wurde auf 1,5 Mill . RM
festgesetzt . — Die Dynamit AG . norm . Alfred Nobel
u . C o ., Troisdorf ( JE .-FarbenKonzern ) berichtet u . a . für 1939 ,
daß die fortgesetzten Bemühungen , Auslandsprodukte durch Jn -
landserzeugnifse zu ersetzen , aus der aanzen Linie erfreulich

Blumen - und
Gemüsepflanzen !
Aitern .
Begonien .
Bele « .
Koblrabi .
Rosenkohl .

Frankfurter Börse vom 27 . Juni . Die Stimmung war eher
uneinheitlich . Einige Werte konnten ihr » Festigkeit noch verstärken ,
so Berger Tiefbau mit plus fast 5 % . Die übrigen Kursgewinne
betrugen Bruchteile von Prozenten . Menten still . Reichsanleihen
eher etwas schwächer. Jndustrieobligationen wieder mehr an¬
geboten . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Aufsehen erregt
im großartigen Programm

die Welteinmaligkeit

WjlSMMs .
In ihren grotesken Mysterien

Golowin geht •

durch die Stadt

Deutsches Theater . Donnerstag , 27 . Juni ,
19 — 21 .45 llhr : „ Fidelio “

, St .-R . D , 35 . —
Freitag . 28 . Juni , 19 — 22 llhr : „Der
Arzt am Scheideweg "

, St .-R . F , 36 .
Kurhaus . Freitag , 28 . Juni , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 llhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
Solist : Emil Debusmann , Klavier .

Brunneukolounad « . Freitag , 28 . Juni 1940 ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Otto Riesch .

Scala -Variete . Gastspiel der Meister -Humo¬
ristin Gretel v . Walden im Rahmen eines
Programms schöner Frauen , herrlicher
Artistik und viel Humor .

I verbotet und beseWgt Gertadi 's

km ™ AhWfiI
Dose « . 58,80 Pf. In Apoth . u. Drogerien W I I W Ul

Ecklak - . Wobn -
u . Herrenzimmer

Wäschemangel .
Badewanne .

Vertikos . sowie
Möbel aller Art

zu verkaufen .
Seesen .

Bleickstrasie 36 .
Kl . auterbalt .

Estzimmer
( Eiche ) privat z .
verkauf . Anzu -

leben vormitt .
Tennelback -

ftr . 71 . Part .
Korbbacken¬

sessel m . Polster .
Eckreibtisckiessel

und Herren -
zimmertisck

zu verkaufen .
Mollenbauer .
Römertor 5 .
2 elea . Stör .

165/250 . neuro . ,
ä 22 Mk ..

3 Sonnen -Bor -
bängr . 225/160 .

Leinenstoff ,
zu verkaufen .

Ruf 23187 .
10 - 3 Ubr .

Neues
Scklafzimmer

Eicke mit
Nufibaum
preiswert

abzuaeben .
Tel . 25594 .

Massiv Eicken -
Scklafzim . Pr .
450 Mk .. und
massiv Eicken -

Wobmim .. Br .
450 Mk . zu verk .

Lothringer
Str . 30 . Bart ,
Kinder -Svort -

roagen z» verk .
Enar . Karl -

strafie 39 . 2 lks .

Steher - Weltmeister Metze war bei den Chemnitzer
------- am Dienstagabend wieder allen Mitbewerbern iiber -

gewann dem „ Erotzen Preis
“ über 100 km mit

vor dem Kölner Merkens ( 99,905 km ) , Schindler' " i) und Lörenz

Jubel und Freude

bei der Meisterhumoristin

SlklelmVOe «
zum ersten Male In Wiesbaden

Dazu
eine glanzvolle Reihe bester
Spezialitäten - Darbietungen

Wochenschau -Sonderveranstaltung .
Thalia : „ Golowin geht durch die Stadt “ .
gftlm -Palast : iSommei , Sonne , Erika “

. Tägl .
15 llhr : Wochenschau -Sonderveranstaltg .

Capitol : .Stürme über Morreale " .
Apollo : „ Stürme über Morreale “

.
Urania : ^ Abenteuer im Südexpreß " .
Luua : .Maldrausch "

,
Olympia : „ Alarm auf Station HI “ .
Unten : „ Das Abenteuer geht weiter “

.
Taunuslrchtspiel « Bierstadt : ^ Zwielicht

“ .
RSmer -Lichtfpiel «, Dotzhin . : „ Prinzefiin Sissy "

Staubfreies

Fußbodenöl
eingetroffen . Liter 60 Pf . bei

Fachdrogist S E Y B
Rheinstraße 101

WALHALLA
THEATto

Zu verkaufen :
Klavier , r Bett ,
billig . Näheres :
Rau . Selenen -
str . 31 . 2 . St . L

Volksempfänger ,
neu . 1 P . Marsch¬

stiefel . 43/44 .
getr . . verk . . Wo
sagt T .- Dl . Xe

Komb . Wobn -
zimmerickr . .

2 Polstersessel .
1 öerrem .- Tisck

und 1 rotes
PlLsckkofa . um -
ständeb . abzua .

Adr , i . T . - V . Xa

Grober Kleider -
kckrank mit

2 Laden z. verk .
Ang . u . 6 . 402
an Taabl .- Verl .
Ein Stiir . Kleid . -

Sckrank .
1 Koffer 1. verk .
Labnitrasie 16 . 3 .
Anzus . v . 12 — 1 .

Schneider -
Nähmaschine

sowie Sansbalt -
Näbmakckine

billig zu verk .
Dotzheimer

Str , 52 , P . rechts
Trinmvb -Mot . -
Rad . 200 ccm .

fabrber .. 150 M .
zu verk . Nieder -
waldstr . 4 . Etb . 3
S . -BalL -Rad u .
Geick . - Waaae m .
St . zu verkauf .

Abrens .
Dotzb . Str . 18 .
Enterb . Kinder -
Stnbenwag . für
6 M . z . vk . Nero -
strasie 27 . Stb . 1

Eebr . gnterb .
Emaille - Serd

u . Gasbeizofen
zu verk . Bei . ab
RreiL v . 12 — 15 .

Sonnenberger
Str . 3 , Part , r .

Staubsauger .
Schnellkocher .

1 und 2 - Liter .
220 Volt . neuro ..

12 gr . Kisten
z . verk . Taunus -
ttrasie 44 . 3 lks .
9 - 10 , 19 — 21 .
2fl . Gaskocher

verkauft .
Moribstrane 46 .

Stb . 1 . Stock .

darfesnidit
wissen

MEIN
MANN

■ 4I
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